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Gürtelbahn, erforderlich find. Die weiteren Mehr⸗ Krieg zwiſchen Conditoren und Bäckern. 


politiſche Aeberſicht. 


nehmen.“ ae für eine Art von NN fragt? 


derungen find rein militäriſcher Natur. Der Ankündigung der Thronrede, daß dem ich ihn. „Ich kann es Ihnen nicht 
Danzig, 5. April. * Uebrigens wird, wie beſtimmt verlautet, der n Sin der .. Widerſſand zu leiſten war ni 
Die Reichstags nachwahl in Varel. Nachtragsetat dem Bundesrathe in nächſter Zeit —.— hang an eiter e ee binaus und wurde bor der Tbare vom vier genen 


zugehen. 


Der Anſpruch der Breuner auf Eutſchädigung. 

Die „National⸗Zeitung“ hat ſich zur Vertreterin 
der Sonderintereſſen der Spiritusbrenner aufge⸗ 
worfen und den Satz aufgeſtellt, daß die „Pro⸗ 
ducenten einen berechtigten Anſpruch auf 
Schadloshaltung für die ihnen durch die Steuer; 
geſetzgebung zugefügten Nachtheile“ haben. Nach 
langem Suchen hat das Blatt endlich auch ein 


Bekanntlich hat der doppelt gewählte Abe! 
Rickert das Mandat des 2. oldenburgiſchen Wahl⸗ 
kreiſes abgelehnt, wodurch hier eine Nachwah 
nöthig wurde. Die Freiſinnigen ſtellten für dieſelbe 
den Rechtsunwalt Albert Träger auf, der bei der 
erſten Wahl zu keinem Mandate gelangt war, 
während der von ſämmtlichen Cartellparteien unter⸗ 
ſtützte Herr v. Thünen wieder für die National: 
liberalen candidirte. Am 21. Februar waren auf 
Rickert 7380, auf den Bürgermeiſter v. Thünen 8143, 


ände gemacht werden ſolle, hat wenigſtens eine 
unvorhergeſehene Wirkung gehabt. Es iſt nämlich 
dadurch der Berliner Vorſtand des Verbandes ſelbſt⸗ 
ſtändiger deutſcher Conditoren „ermuntert“ worden, 
eine Petition an „den Herren Abgeordneten des f 


zu bezeichnende ö 
der Bepeſche abgehenden Zuge verlaſſen.“ 


auf den Socialdemokraten 1100 Stimmen gefallen 
und in der Stichwahl am 2. März hatte Rickert 
mit 9554 über Thünen mit 8920 Stimmen geſiegt. 


anders. 
Entſcheidung herbei, ſo zeigte ſich doch ſchon hier 
ein namhaftes Anwachſen der Freifinnigen. Hatte 
am 21. Februar Herr v. Thünen relativ die meiſten 
Stimmen erhalten, ſo mußte er dieſen Vorſprung 
jetzt an Träger abgeben. Träger erhielt einige 
hundert Stimmen mehr, während die Social⸗ 
demokraten es im ganzen auf noch nicht tauſend 


Stimmen brachten. Schon damals konnten wir 


conſtatiren: „Nachdem das Septennat ange⸗ 
nommen iſt und die Kriegspanik ihre Wirkung 
verloren hat, hat der nationalliberale Candidat 
ſchon ſeit dem 21. ebruar nicht weniger als ca. 
1000 Stimmen eingebüßt, während der Freiſinnige 
nicht unbeträchtliche Stimmen gewonnen hat.“ 
Und die guten Erwartungen, die hieraus für die 
Freiſinnigen abzuleiten waren, ſind noch übertroffen 
worden. Heute ging uns folgendes Telegramm zu: 
Berlin, 5. April. (Privattelegramm.) Nach 
einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ hat bei der 
geftrigen Reichstags Stichwahl in Varel (2. Olden- 
urg) der Freiſinnige Träger mit 3000 Stimmen 
Mehrheit geſiegt. 

Es muß noch hervorgehoben werden, daß die 
Socialdemokraten ausdrücklich Wahl⸗ Enthaltung 
proclamirt und die Freiſinnigen nicht zu unter⸗ 
ſtützen beichloſſen hatten, als Revanche dafür, daß 
in Königsberg, Lübeck und Magdeburg die 
nationalliberalen Canditaten mit Hilfe der 
Freiſinnigen über die Socialdemokraten geſiegt 
Hatten. Daß die Freiſinnigen trotz alledem 
mit einer ſo enormen Majorität geſiegt haben, 
macht ihren Erfolg nur um jo bedeutſamer. Selbſt 
wenn die 1000 Socialdemokraten zum Theil oder 


auch ganz mit den Freiſinnigen geſtimmt hätten, jo. 3 


würden die letzteren mit einer Majorität von 30 

immen immer noch ihren Sieg der 
Kraft verdanken und einen Zuwachs von circa 
2000 Stimmen zu verzeichnen haben. Das iſt ein 
Sieg, der unter den heutigen Verhältniſſen, wo eben 
die erſten Früchte der gemeinſamen Arbeit der 
nationalen Parteien“ zu reifen anfangen, doppelt 
ſchwer wiegt. 


Die Oldenburger Bevölkerung, wenigſtens ge⸗ 


rade da, „wo der Kibitz am lauteſten ſchreit“, wo 
die „Getreuen von Jever“ wohnen, hat gezeigt, 
daß ſie anderer Meinung iſt, als die Cartell⸗ 
mehrheit, deren Verſtärkung ſie mittelſt ihres Votums 
10 1 Stichwahl in ſo deutlicher Weiſe abge⸗ 
ehnt ha 


Der Nachtrags⸗Etat. 


Daß der Nachtrags⸗Etat, welcher zur Durch⸗ 


führung der Novelle zum Reichsmilitärgeſetz erfor⸗ 
derlich iſt, einige Ueberraſchungen enthalten werde, 
iſt neulich ſchon angedeutet worden. Indeſſen 
handelt es ſich dabei keineswegs um Mehrforde⸗ 
rungen, welche mit einer Verdunkelung der allge⸗ 
meinen politiſchen Lage zuſammenhängen. Zunächſt 
ſollen, wie uns geſchrieben wird, unter den außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben die Mittel beanſprucht 
werden, welche als Reichszuſchuß zur Herſtellung 


Beil der Nachwahl geſtaltete fich dieſes Verhältniß 
Führte auch der erſte Wahlgang keine 


Herrn Dr. 


eigenen 


keit des betreffenden Pfarrers, 


zum 


Präcedenz entdeckt, welches, wie es meint, für den 


Anspruch der Kartoffelbranntweinhrenner auf Ent⸗ 
ſchädigung für die Verminderung des Branntwein⸗ 


verbrauchs in Folge der Steuererhöhung ſpricht. 
Es beruft ſich auf den Zolltarif von 1879. Nach 


dem von ihr befürworteten Grundſatz habe man. 
damals, wenn man den Rohſtoff oder vielmehr 
das Halbfabrikat vertheuerte, dem an e 
einer 
Anbelen hier nicht die Rede. 


einen höheren Schutz bewilligt. Von 
Entſchädigung it 
Wenn man den Rohſtoff bez. das Halbfabrikat vers 
theuert, d. h. mit einem Zoll belegt, um die Ein⸗ 
fuhr deſſelben zu erſchweren, ſo muß man natürlich 
das Ganzfabrikat erſt recht im Zoll erböhen, 


andernfalls würde der Zweck des Rohſtoffzolls, 
d. h. die Förderung der eigenen Induſtrie nicht 
erreicht werden. Das Seltſamſte iſt aber, daß die 
„Nat.⸗Ztg.“ ſich für ihre Theorie auf die Praxis 
der Schutz zöllner beruft, nachdem fie früher bes | 


hauptet hatte, ihre Theorie ſtamme aus dem frei- 
ſinnigen Lager. Immerhin bleibt die Thatſache be⸗ 
ſtehen, daß die „Nat.⸗Ztg.“ bisher nicht im Stande 
geweſen iſt, ein Präcedenz für die Begünſtigung der 


Brenner ausfindig zu machen. 


Die Anzeigepflicht und die Freiſinnigen. 
Merkwürdiger Weiſe macht die „Köln. Ztg.“ 


den Freiſinnigen, im beſonderen der „Nation“ des 
den Vorwurf, daß ſie die For⸗ 
derung der Anzeigepflicht, auf welche gerade von 


Barth 


liberaler Seite ſo großer Werth gelegt wurde, jetzt 
preisgebe und damit ihre Grundſätze verleugne. 
Dazu bemerkt die „Lib. Correſpondenz“: „Wenn 
die „Köln. Ztg.“ nach Renegaten ſucht, ſo braucht 
ſie nicht weit zu gehen. Nachdem eben Fürſt Bis⸗ 
marck die Anzeigepflicht im Princip freigegeben hat, 
weil Fürſtbiſchof Robert in Breslau ein anderer ge⸗ 
weſen iſt, als in Berlin, würden die Freiſinnigen 
ch lächerlich machen, wenn fie Ur 312 


farrer dem jeweiligen Belieben der Regieru 

anheimgeben ſoll. Herr Miquel meinte im e 
hauſe, das Einſpruchsrecht könne nur dann heilſam 
wirken, wenn es mit der größten Decenz und Vor⸗ 
ſicht in Anwendung gebracht werde, gewiſſermaßen 
nur im äußerten Falle, bei offenbarer Feindſelig⸗ 
nicht ſchon wegen 
abweichender politiſcher Meinungen oder wegen 
einer angemeſſenen Geltendmachung ſolcher Meinun⸗ 
gen. Iſt das auch die Anficht der Regierung, fo 


kann ſie ruhig die Formulirung des Einſpruchs⸗ 


rechts nach dem Antrage Kopp annehmen, welcher 
den Einſpruch ausſchließt, falls derſelbe mit der 
rechtmäßigen Erfüllung eines bürgerlichen oder 
ſtaatsbürgerlichen Rechts begründet wird.“ 


Monſignore Galimberti. 


Unſer Berliner M Correſpondent ſchreibt uns: 


Wie aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet, wäre die 
Abſicht gjaufgegeben, den Monſignore Galimberti 
untius 


des Papſtes, an Stelle Jacobinis zu ernennen, 


in München zu ernennen; die 
Schwierigkeiten, den Genannten zum Staatsſecretär 


Ih 


reien mehr und mehr Bäckereien treten, die auch 
Biden bevaui beritellen, erklärt ſich unſchwer. Die 


örwaaren, die fie herſtellen, nicht beſteuert, während 
ein Conditor, wenn er Bäckerwaaren führt, eine 


upten die Petenten, ergiebt ſich allein bei der 


Gewerbeſteuer ein Ausfall von 12 800 Mk. Iſt das 


tig, ſo wäre es am beſten, auch den Conditoren 
die Herſtellung und den Verkauf von Bäckerwaaren 

u laſſen, da ſich in abſehbarer Zeit wohl kein 
sta finden wird, der geneigt wäre, den Bäckern 


äder, behaupten die Petenten, werden für die Condi⸗ 


traſteuer zahlen muß. In Folge deſſen, be⸗ 
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„Mein dert, der Aufenthalt in Elſaß⸗Lothringen iſt 
Ihnen unterſagt. Sie können jedes andere deutſche Land 
dewohnen. Nur dürfen Sie auf dem Wege zum Reichs⸗ 
tag nicht durch Elſaß⸗Lothringen paſſiren, widrigenfalls 
Sie ſich einer Verurtheilung zu mindeſtens 3 monatigem 
Gefängniß ausſetzen würden“ 5 

„Der Polizeiinſpector, der übrigens ſehr höflich war, 
erging ſich hierauf in Entſchuldigungen über den pein⸗ 
lichen Charakter feines Auftrages, indem er fagte, daß 
er ſich zu den immer fo angemeſſenen Beziehungen welche 
er mit Hrn. Antoine gepflogen, beglückwünſchte, und in⸗ 
dem er ſein Bedauern ausdrückte, daß er keine andere 


politiſche Verhaltungslinie eingeſchlagen habe. 


„Woblverftanden“, ſagte Hr. Antoine zu uns, „babe 


f ich meine Zeit nicht vergeudet, mit ihm hierüber zu 
discutiren. Ich fragte nur, ob ich 4 
laſſen müßte, indem ich fagte, ich wollte nach Frankreich 


Metz bei Nacht ver⸗ 


gehen. 3 
„Das nehme ich an“, entgegnete der Polizeibeamte. 


„In dieſem Falle geht der Zug nach Pagny um 12 Uhr 


1 Minute Nachts; Sie werden um 12 Uhr 1 Minute 
Nachts abreisen.“ 5 * 3 
„Darf ich wenigſtens meine Familie benachrichtigen!“ 
„Ich kann Sie dazu ermächtigen, muß Sie aber 
durch meine Beamten begleiten laſſen _ 5 
Um 11 a Abends wurde Herr Antoine von drei 
Agenten nach feiner Behauſung gebracht, welche ihm auf 
fein Verſprechen, nicht zu entfliehen, geftatteten, allein in 
ſeime Wohnung einzutreten. s 
Frau Antoine ſchlief, Man kann ſich ihr Erwachen 
denken: ſie half ihrem Manne bei ſeinen geringen Reiſe⸗ 
vorbereitungen und 20 Minuten ſpäter war Herr 
Antoine zum Bahnhof unterwegs, immer von den drei 


Agenten begleitet. 


ſcheinen noch nicht gehoben; doch will man wiſſen, 


daß es unter allen Umſtänden beſchloſſene Sache 
ſei, Galimberti einen hohen Vertrauenspoſten in 
der nächſten Umgebung des Papſtes zu übertragen. 


einiger ſtrategiſcher Eiſenbahnen, wie der Bodenſee⸗ 


Stabi Theater. 


Calderon's „Das Leben ein Traun“, 
mit welchem Schaufpiel Herr Kraſtel vom Wiener 
Hofburgtheater geſtern hier ſein Gaſtſpiel eröffnete, 
ſteht unter allen Stücken des ſpaniſchen Dichters 


Lebensauffaſſung und Empfindungswelt 
En; nächſten und rangirt deshalb mit Recht 


m Repertoire unſerer beſſeren Bühnen mit 
ei ee Sbakeſpeares. Calderon bat hier 
einen in der antiken Tragödie vielfach verwandten 
Satz behandelt, der dort die erſchütternde Gewalt 
des Schickſals bekunden ſollte: Der Menſch, 3 
ihm vorher verkündete Schickſal zu vermeiden 
trachtet, hilft es durch die Mittel, die er zu dieſem 

wecke wählt, vollenden. So geſchieht es 
bier dem König Baſilms. Aber Calderon begnügt 
ſich damit nicht. Er erbebt uns über dane 
drückende Gefühl, daß der Menſch ein willen ri 
Spielball des Geſchicks ſei, indem er uns zeigt, 
daß der, welcher ſich ſelbſt überwindet, allerdings 
auch Herr ſeines Geſchickes wird. Die ‚Handlung 
iſt romantiſch, faſt märdenbaft phantaſtiſch, aber 
die innere Entwickelung, die ſcharffinnige, gedanken, 
tiefe pſychologiſche Motivirung der H 
von überraſchender, binreißender Lebenswabrbeit, 
Der ſchöne Monolog am Schluſſe des 3. Aktes, 
in welchem der Dichter das Thema: „Das Leben 
ein Traum“ ſo lieffinnig varürt, wird zu allen 
Zeiten den Leſer, wie den Hörer ergreifen und 
innerlich lange beſchäftigen. 


Herr Kraſtel gilt, ſeit dem letzten Münchener 
Geſammtgaſtſpiel ziemlich allgemein als der erſte 
Fach jugendlicher Helden jetzt 


Vertreter, den das ; 
auf der deutlichen Bühne hat. Nur ein Theil der 
Berliner liebt es ſeit einigen Jahren, 2 vom 
Deutſchen Theater über alle Concurrenz zu ſtellen, 
wobei wohl feyr ſlark der Lokalpatriolismus mit⸗ 


wir Herrn Kainz auf unſerer Bühne geſehen hätten. 
Jedenfalls haben wir geſtern in Herrn Kraſtel 


Handlung iſt 


Vergleichung mit dem 
Special⸗Collegen unſeres Gaſtes, dem von 
unſeren Publikum mit Recht hochgeſchätzten 
Künſtler Emerich Robert ſehr nahe gelegt, 


da auch dieſer mit ſeinem Sigismund hier einen 
roßen Erfolg gehabt bat. In der Behandlung der 
Partie hat ſich die künſtleriſche Individualität Tees 
von beiden beſtimmt für den Hörer und Zuſchauer 
ausgeſprochen. Aber trotzdem iſt es nicht leicht, den 


Unterſchied beider Künſtler in Worten zu beſchreiben. 
Der alte Gegenſatz von Idealismus und Realismus 


drückt das Unterſcheidende ſehr ungenau aus. Näher 
würde man der Sache kommen, wenn man ſagte, 
Herr Robert iſt bei der Darſtellung in erſter Reihe 
auf das Schöne, Herr Kraſtel auf das Wahre b 
dacht; aber auch dies wird nur recht ver⸗ 
ſtanden, wenn man nicht vergißt, daß Erſterer 
daneben die Wahrheit, der Letztere daneben 


die Schönheit zu ihrem Rechte gelangen zu laſſen 


e⸗ 


bemüht iſt. Doch begnügen wir uns mit dieſen 
Andeutungen; es iſt immer mißlich, i N 
d. h. menſchliche Perſönlichkeiten nach allgemeinen 
Schablonen zu bemeſſen. Das Schema trifft an 


der einen Stelle zu und erſcheint an der anderen 
wieder unzulänglich; das Leben ſpottet eben ſolcher 
abſtracten Formeln. Daher iſt nur zu rathen: 
wenn man ſich an Herrn Robert erfreut hat, ſo 
gehe man nun hin und erfreue ſich an Herrn 


Kraſtel. Daß man dazu reichlich Gelegenheit hat, 


werden alle beſtätigen, die der 
beigewohnt haben. Herr Kra 
forderniſſe zu einem Heldenſpieler, e 
Perſönlichkeit, feuriges Temperament, Kraft der 
Darſtellung und vollkommene Herrſchaft über das 


eſtrigen Aufführung 
ſtel beſitzt die Er⸗ 


Körperliche, namentlich über den Geſichtsausdruck 
in hohem Grade. 


ſpricht. Aber eine Vergleichung anzustellen, liegt Behandlung der Details als vollendeter Charakter⸗ 


eine ſolche ebracht, wenn 
uns fern; eine ſolche ware nur angebrach vollendet ausgearbeitete Gliederung der Rede ſelten 


auf der Bühne gehört. Ein trefflich modulirtes Prinz, 


Dabei zeigt er ſich in der 


— 
oO 


ſpieler; insbeſondere haben wir aber eine 


3 


i 


und erſtreckt ſich nur auf das Gebiet 
reiche folgen. 


Vertrieb von Conditorwaaren zu verbieten. 


zwiſchen den verwandten . 
s eine Specialität der öſterreichiſchen Zwangs⸗ 
gsgeſetzgebung galt, in Deutſchland ſchon 
den „freien“ Snnüngen enlbrannt it. 
us reer 


der „Magdeb. tg.“ aus den Reichslanden 
geſchrieben: j 

Die Ausweiſung des Reichstagsabgeordneten Antoine 
muß als ein Act politiſcher Nothwendigkeit bezeichnet 
werden. Es hat ſich nämlich im Laufe der bei dem 


Reichsgericht anhängigen Unterſuchung wegen hoch 
verrätheriſcher Umtriebe der Verdacht herausgeſtellt, daß 


der Uusgewieſene heimlich den Beſtrebungen der 


franzöſtſchen Potriotenliga Vorſchub leitet, wenngleich 
Die Aus⸗ 


beſtimmte Thatſachen nicht ermittelt ſind. 
weiſung konnte, da Antoine Deutſcher iſt, nur auf 
Grund des ſogenannten iet Ee nich erfolgen 

Elſaß⸗Lothringens. 
Dieſer Ausweiſung werden übrigens noch andere zahl⸗ 


Im „Courrier de Meurthe et Moſelle“ tritt der 


Erzähler ſeiner mesaventure auf. Er thut dies in 
einer auf den Effect berechneten dramatiſchen Manier, 


N a Beurtheilung wir nachfolgende Probe mit⸗ 


theilen 


10 Uhr mit einigen Freunden im Cafe Turc. Da trat 
ein Agent der geheimen Polizei herein, blickte ſich ein 
Weilchen im Saal um, trank einen Schoppen und ging 


Immerhin iſt es von Intereſſe, daß der Streit | 
Bewerben, der bis jetzt 


„Geſtern Abend, wie alle Donverſtage, ſaß ich um 


Auf dem Babnbofe trat ein Unterinſpector an die 
Stelle des einen der Agenteu und mit ihm ſtiegen zwei 
andere in das Coup des Herrn Antoine. r 
„Novsant ftellten die Agenten Herren Antoin 
— 5 die Aufſicht 
welch ud der gi 


m 


in Bewegung geſetzt hatte. 

Einige Minuten ſpäter ſtieg Herr Antoine auf dem 
Bahnhefe in Pagny aus und ſetzte den Fuß © 
franzöſiſchen Boden, trotz ſeiner Anhänglichkeit an ihn 
betrübt wegen eines ſo brüsken Abſchiedes von ſeiner 
lieben Stadt Metz.“ 

Antoine iſt, wie die „Rep. france.” vom 
Sonntag berichtet, in Nanzig im Hotel de France 
abgeſtiegen und im Laufe des Tages von Herrn 
Schnerh, dem Präfecten des Departements Meurthe 
et Moſelle, empfangen worden. Geſtern wohnte er 
der vierteljährlichen Revue der Garniſon an, welche 


auf dem Cours Leopold ſtattfand. Dem Vernehmen 


Reichstagsabgeordnete für Metz, Antoine, ſelbſt als! 


ſchleunigſt wieder fort. Faſt unmittelbar darauf trat ein 


Unter⸗Polizei⸗Inſpector in das 


Café, näherte ſich mir 


und ſagte: „Herr Abgeordneter, der Herr Polizei⸗In⸗ 


fpector bittet Sie, mir ſogleich zu ihm zu folgen, um 


Kenntniß 


von einer Sie betreffenden Mittheilung zu 


nach würde Herr Antoine heute und morgen (Sonn⸗ 
tag und Montag) in Nanzig verbleiben und dann 


nach Paris kommen. 

Ueber Elſaß⸗Lothringen wird der „Voſſ. Ztg.“ 
von dort geſchrieben: „Die deutſchen Beamten 
wohnen jetzt ſeit ſechszehn Jahren im Lande, kennen 
aber deſſen Charakter faſt noch weniger als im 


Anfang. In einem Punkte ſind Lothringer und 


Elſaſſer tete geblieben; fie find echte deutſche 


Starrköpfe (das franzöſiſche tetes carrées hat keinen 
anderen Sinn). Je mehr man ſie reizt, je mehr 
man ihnen zuſetzt und droht, deſto ſtarkköpfiger — 
drappelköpfiſcher“ in hieſiger Sprachweiſe — werden 
ſie. Auch die Ausweiſung Antoines wird das er⸗ 
weiſen; bringt ſie doch der Bevölkerung die herr⸗ 
ſchende Rechtsunſicherheit wiederum zu deutlichem 
Bewußtſein.“ 


Organ ſtellt hier dem Künſtler alle Tonnuancen 
zur Verfügung, die er braucht, um den 
Gedanken in allen ſeinen Theilen 
mit der richtigen Empfindung beleuchtet zu geben. 
Und dies geſchieht, ohne daß der Anſpruch, den der 
Vers zu machen hat, zu kurz kommt. Der oben 


klar und 


am Golf von Salerno gehört, es zu beſchwerlich 


fand, den Felſenpfad entlang zu reiten, wurde für 
ihn jene wundervolle Straße gebaut, die noch heute 
das Entzücken aller Reiſenden iſt, aber noch immer 
nicht her den Golf entlang führt, obgleich das 


| Königreich Italien ſchon ſeit 7 Jahren daran baut. 


erwähnte Monolog am Ende des 3. Aktes war bei 


dieſer be nicht eine wehmüthige Reſignation 
auf alle Freude am Leben, ſondern eine logiſch ſich 
entwickelnde philoſophiſche Selbſtbetrachtung in 
Hemlet'ſcher Art, durch welche der unglück⸗ 
liche Gefangene ſich über ein Schickſal zu 


erheben beginnt, indem ſich ihn das Bewußt⸗ 


ſein ſeiner geiſtigen Freiheit zu erſchließen 
anfängt. Wahrhaft hinreißend wurden die Scenen 
eſpielt, in welchen ſich zugleich die ganze Kraft 
er Darſtellung bethätigen konnte. In der künſt⸗ 
leriſchen Individualität unſeres Gaſtes ſteckt offen⸗ 
bar viel von dem, was man über das Weſen 
Ludwig Devricnts berichtet. Der Beifall, der von 


Seene zu Scene wuchs, war ein außerordentlicher, 


zumal in Anbetracht, daß das Haus leider ſehr 
mäßig beſetzt war. 

Von den anderen Mitwirkenden verdienten 
Hr. Kolbe, der den Clotald ſehr verſtändi 
mit warmer Empfindung gab, Fräul. Ernau 
(Roſaura) und Hr. Bach (Baſilius) Anerkennung. 
Auch die kleineren Partien wurden von Frl. Fanto 
(Eſtrella), Herrn Retty (Carin 
Schindler (Aſtolf) angemeſſen gegeben. 


5 Das neue Neapel. 
Nirgends wohl, ſelbſt in Rußland kaum, iſt 


Als die Kaiſerin von Rußland, die Gemahlin 
Nikolaus', einige Winter in der milden Luft der 
neapolitaniſchen Geſtade leben mußte, hatte ſie 
großes e den Veſuv zu beſuchen, konnte 
aber weder Reitthiere noch Tragbahre benutzen. 
Der galante König beider Sieilien ließ für ſie die 
Straße durch Laven und Steingeröll den Vulcan 
DT, die heute dem bequemen Verkehr aller 
zelt dien 

Während deſſen verſank die Hauptſtadt immer 
tiefer in falle Elend und Ungefundbeit. Die 
Herricherfamilte ſaß auf ihren zahlloſen Luſtſchlöſſern 
in Portici, Caſerta, Capidimonte, Quiſiſana, die 
nun der neuen Staatsregierung eine drückende Laſt 
ſind; die geiſtlichen Herren blickten von den Höhen 
von San Marſino, Camaldoli auf das Treiben 


der wirren Welt hinab, die Hauptſtadt verſank in 


und 
barkeit, mildeſtem Klima verkam das 


und Herrn V 
5 Aaſige 
} 18 
Nationalſtaate erobert und einverleibt war, hätte 


Elend, Corruption und Verbrechen. Trotz der ent⸗ 
zückendſten Lage am blauen Golf, von ſchön ge⸗ 
formten Bergen umſchloſſen, trotz id Frucht: 

olk mehr 
b gilt der nenbolitaniice 
enen daf für den widerwärtigſten, unzuver⸗ 

wüſteſten unter allen Italienern. 

das Königreich beider Sieilien dem 


und mehr: noch heute 


das ſtramme piemonteſiſche Regiment ſofort Ordnung 


das abſolute Regiment, welches das perſönliche 


Belieben des Herrſchers zum böchſten Geſetz macht, 
ſchärfer und — um Ausdruck gelangt, als unter 


den Bourbonen in Neapel. Man kann die Zuſtände 


ſchaffen, die entſetzlichen Uebelſtände beſeitigen ſollen. 
Das ging aber aus politiſchen Gründen nicht. Nur 
ſehr loſe ſchloſſen ſich damals die einzelnen Glieder 


des neuen Reiches aneinander, eines blickte neidiſch 


dort nicht einmal mit dem Ausdruck „mittelalterlich“ 


ichtig bezeichnen; Willkür, Laune, Frivolität führten 
925 die Zibsel wie viele Beifpiele lehren. Als ein 
der viel von der entzückenden Lage Amalfis 


auf die Bevorzugung des anderen. Neapel wa 

größte Stadt der apenninniſchen Halbinsel und 
wollte Turin oder Florenz nicht als ſeine Haupt⸗ 
ſtadt dulden, konnte aber ſelbſt nimmermehr 
die Capitale des Einheitsſtaates werden. So mußte 


der beiden dienftthuenden Gendamen. 


Der Botſchafterpoſten in Nom. 
„Nachdem der bisherige Botſchafter am italie⸗ 
niſchen Hofe, Herr v. Keudell, fein Abberufungs⸗ 
ſchreiben überreicht hat, find die Geſchafte der 
dortigen deutſchen Botſchaft vom erſten Bolſchaſts⸗ 
rath Grafen Goltz übernommen worden. Herr 


v. Keudell wird in der zweiten Hälfte dieſes Monats 


nach Deutſchland zurückkehren. Von einer ander⸗ 


weiten amtlichen Thätigkeit deſſelben iſt einſtweilen 


keine Rede. Bezüglich der Perſon ſeines Nachfolgers 
hat augenblidli.h der deutſche Geiandte in Bukareſt 


Dr. Buſch die meiſte Aus ſicht für den römiſchen 


Botſchafterpoſten; doch dürfte vielmehr noch einige 
Zeit vergehen, ehe die Ernennung erfolgt. 


Die Winterſeſſion des öſterreichiſchen Reichsraths 
wurde am erſten April geſchloſſen. Armſelig ift 
das Ergebniß dieſer Seſſion. Man beſchäftigte 
ch zwar viel mit großen politiſchen und ſocialen 
Fragen, aber erledigte nur das wenigſte; und nicht 
die deutſche Oppoſition trifft der Vorwurf der 
Obſtruction, vielmehr lag es an der Handels firma 
der polniſch⸗tſchechiſch⸗feudalen Mehrheit, daß die 
parlamentariſche Ausbeute nicht ergiebiger war. 
Der Widerſtreit der mannigfachen Intereſſen der 
einzelnen Fractionen der Rechten bedingt es, daß 
die Parlamentsmaſchine ins Stocken gerieth. Am 
deutlichen erwies ſich dies in der Bankvorlage, wo 
nur mühſelig die Ausgleichs arbeit zuſtande kam, 
wo in Folge des tſchechiſchen iderſtandes 
die Regierung eine Niederlage hätte erleiden 
müſſen, wenn ſie von der deutſchen Oppoſition 
nicht geſtützt worden wäre. Am 16. März erlitt die 
Regierung durch den Antrag des deutſchnationalen 
Derſchatta, wonach der Staat ſchon bei einem 
Bankgewinn von 6 Proc. (die Regierungsvorlage 
lautete 7 Proc.) Gewinntheilnehmer ſein ſolle, eine 
wirkliche Niederlage; ſie mußte alle ihre Mannen 
ſammeln, um am 28. März die Niederlage wieder 
wett zu machen. Dieſes ewige Schwänken und 
Feilſchen iſt bezeichnend für die Aera 8 00 im all⸗ 
emeinen, für die abgelaufene Seſſion im beſonderen. 
Von 17 eingebrachten Geſetzesvorlagen wurden 
ſechs erledigt: das proviſoriſche Budget, 
der Ausrüſtungs⸗Credit für die Landwehr, 
der außerordentliche Delegations⸗Credit, der 
Credit für Anſchaffung der in Stry in Galizien 
verbrannten ärariſchen Güter, die Bankvorlage und 
das Zoll⸗ und Handelsbündniß mit Ungarn. 
Geradezu trostlos geſtalten ſich die Erwartungen 
auf Wiederherſtellung des Gleichgewichts im Staats⸗ 
haushaltsetats; das diesjährige Deficit beträgt 
nicht weniger als 66.6 Millionen Gulden! 

Von den Initiativanträgen wurde keiner er⸗ 
ledigt, und ſelbſt ſo wichtige Anträge, wie der 
Pleners auf Errichtung von Arbeitskammern, Roſers 
Beſtimmungen gegen Lebensmittelverfälſchung, 
Jacques' Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter 
gelangten nicht über die erſte Leſung hinaus! 


Die Conferenz der Vertreter der englifchen Colonien 
iſt geſtern in London eröffnet worden. Namens der 
Regierung begrüßte Lord Salisbury die Delegirten 
und hob in ſeiner Anſprache hervor, obwohl er die 
Beſtrebungen für eine das ganze engliſche Reich mit 


feinen Colonien umfaſſende Föderation nicht gering 


ſchätze, ſo erſcheine doch für die Verwaltung der 
Reichsangelegenbeiten eine ähnliche Einrichtung, 
wie ſie in Deutſchland für ſolche Angelegenheiten 
beſtehe, nicht wohl anwendbar; er ſei weit entfernt 
davon, anzunehmen, daß die Regierungen der 
SR gapällden Staaten ferngelegene Land⸗ 
ſtriche zum Gegenſtand eines gewalithätigen Bor 
gehe würden; man dürfe ſich aber nt 
der Einſicht verſchließen, daß ein ſolches Verfahr 
gegenwärtig erheblich erleichtert ſei; unter den Na⸗ 
tionen Europas mache ſich ein immer mehr wachſen⸗ 
des Verlangen nach colonialen Beſitzungen geltend. 
Für die engliſchen Colonien erwachſe die Nolhwen⸗ 
digkeit, auch ihrerſeits ſich in angemeſſener Weiſe 
an der Vertheidigung von Mutterland und Colonien 
zu betheiligen. 


Rußland und die franzöſiſche Welt⸗Ausſtellung. 

Schon vorgeſtern wurde von uns telegrappiſch 
gemeldet, daß einer Nachricht der „Times“ zufolge 
der franzöſiſche Botſchafter in Petersburg auf ſeine 
Anfrage, ob Rußland an der Partſer Ausſtellung 
von 1889 theilnehmen würde, eine verneinende 
Anlwort nachdrücklichſter Art empfangen habe. Auf 
Befehl des Zaren wurde ihm gejagt, daß die ruſſi⸗ 
che Regierung ſich nicht betheiligen könnte an 
Feierlichkeiten e Verherrlichung einer Revolution, 
und daß ſie Privatperſonen, Kaufleuten und Anderen 
verbieten würde, irgend etwas mit der Ausſtellung 
u thun zu haben. Der in 5 0 0 Beziehungen 
ehende Pariſer „Temps“ bezeichnet dieſe Meldung 
als ungenau und fügt hinzu, der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter de Laboulaye habe der ruſſiſchen Regierung 
die amtliche Einladung erſt vor einigen Tagen 
übermittelt, auch ſei bisher eine amtliche Antwort 
nicht erfolgt. Weiter heißt es dann in bemerkenz⸗ 
werther Weiſe: 


es denn gehätjchelt, geſchont, glimpflich behandelt 
werden. Die Anſprüche, welche Steuer und Militär⸗ 
ewalt an die neuen Staatsbürger machen mußten, 
rückten das neapolitaniſche Volk ſchon ſchwer 
genug und wirkten arg verſtimmend. Die Ver⸗ 
bältnifje wurden im Süden der, noch durch 
Rom getheilten Monarchie immer ſchwieriger. 
Victor Emanuel ließ ſeinen Enkel zum Prinzen 
von Neapel machen, hielt hier Hof, gab wunder⸗ 
bare Feſte. Zu einem ſolchen im Winter 1869 war 
ich geladen. Neben den wenigen Aristokraten, welche 
damals die Herrſcherfamilie umgaben, wimmelten 
die Prachtſäle des Bourbonenſchloſſes von a 
wehren, die ſtut der Treſſenröcke Caotte (Mili⸗ 
tärmäntel) trugen. Das bürgerliche Element 
herrſchte entſchieden vor und nicht einmal das beſte. 
Man hätte denken können, ſich auf einem Feſte 
während der kurzen Herrſchaft Maſantellos zu bes 
finden. König, Kronprinz Humbert und die graziöſe 
Kronprinzeſſin Margareihe erſchienen ſichtlich 
unfrei; man tanzte nicht aus eigener Luſt, ſondern 
um den Gäſten ein Schauspiel zu geben. Es wurden 
nur an Buffets kalte Erfriſchungen gereicht. An⸗ 
fangs, ſo erzählten mir Kundige, habe man die 
Gäſte mit Delikateſſen, erleſenen Speiſen an 
Heinen Tiſchen bewirthet, es ſeien aber an ſolchen 
Abenden ſo viele ſilberne Gabeln und Löffel von 
den Gäſten des Hofes eingeſteckt worden, daß man 
dieſe Gaſtlichkeit habe einſchränken müſſen. 
Es ward wenig gebeſſert in Nrapel unten der 
nallonalen Regierung, weil man das unerzogene, 
gänzlich demoraliſirte Volk nicht ſcharf und ſtreng 
anfaſſen wollte. Die ſtädtiſche Verwaltung lag 
völlig im argen und nichts geſchah, um ſie zu 
reformiren. Es war Öffentliches Geheimniß, daß 
Perſonen von politiſchem oder demagogiſchem Ein⸗ 
iu ihre Namen ohne viele Mühe aus den Steuer: 
iſten zu ſtreichen vermocht hatten, daß überall 
materielle Begünſtigungen erreichbar waren, wenn 
nur die Haltung des Betreffenden ſo loyal blieb, 
wie fie zur bourboniſchen Zeit geweſen war. Die 
Polizei, die in der ungeheuern, von einem argen Volke 
bewohnten Stadt nur mit äußerſter Strenge hätte 


̃ 


„Wir müſſen jedoch nach Mittheilungen, die uns 

aus Petersburg zugehen, hinzufügen, daß Rußland. 
indem es ſich auf Gründe innerer ſowie äußrrer Art 
ſtützt, insbeſondere vom Geſichtspunkte der Handels⸗ 
poutik die Einladung ablehnen und dies in Ausdrücken 
voller Höflichkeit und Sympathie thun wird.“ 

Aus Petersburg eingetroffene Nachrichten be⸗ 
ſtätigen die Meldung der „Times“ vollinhaltlich. 
Danach hat ſich der Zar ſehr entſchieden gegen die 
Beſchickung der Pariſer Ausſtellung erklärt. Man 
bringt dieſe Haltung des Zaren in Zuſammenhang 
mit der Thatſache, daß das nihiliſtiſche Haupt⸗ 
quartier neuerdings nach Paris verlegt iſt und dort 
die Ermordung Alexanders II. jüngſt in zahlreichen 
Verſammlungen feſtlich begangen werden konnte. 


Deutſchland. 
u Berlin, 4. April. In der vergangenen 
Woche war die Reichsſchulcommiſſion in Berlin ver⸗ 
ſammelt. Der Commiſſion, welcher Geh. Ober: 

Regierungsrath Dr. Bonitz präfidirte, gehören ſechs 
Mitglieder an, von denen Preußen, Baiern, Würt⸗ 

! temberg und Sachſen je eins ſtellen. Die beiden 

übrigen Mitglieder vertreten die Übrigen deutſchen 

Staaten. Die diesmaligen Berathungen bezogen 

ſich auf die Fefiftellung von eis heitlichen Normen 

für huge zum einjährigen Militärdienſt, über 
welche ſich die Commiſſion gutachtlich zu äußern hatte. 

* Berlin, 4. April. Gegenüber der ſehr auf⸗ 
fälligen Nachricht, die auch telegraphiſch nach aus: 
wärtz ſehr verbreitet wurde, daß ſeitens der 
preußiſchen Finanzverwaltung neuerbings ein Bolten 
3½procentiger Conſols beheben werden ſollte, 
können wir verſichern, daß kein Schritt geſchehen 
iſt, welcher Anlaß zu dieſer Annahme geben könnte. 

Im Gegentheil können wir auf Grund einge⸗ 

zogener Erkundigungen verſichern, daß bei der 

preußtichen ER re weder für jetzt, noch 

j für abſehbare Zeit ein Bedürfniß zur Begebung 

neuer Conſols hervortreten dürfte. 

g * [Der Staatsſecretär Graf Herbert Bismarck] 
hat einen kurzen Erholungsurlaub angetreten, welchen 
er bei ſeinem Bruder, dem Geh. Retz.⸗Rath Grafen 

Wilbelm Bismarck in Hanau verbringt; Graf 

Herbert kehrt Ende der Woche nach Berlin zurück. 

j l[Geſandter Mexikos.] Einem in Berlin aus 

Mexiko eingetroffenen Telegramm zufolge if 

Herr Vargas zum Geſandten Mexikos in Berlin 


„ 
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ernannt worden. 
1 * [Meber die Lage vieler Polen in Amerika] 
| äußert ſich ein von dort nach 19jährigem Aufent⸗ 
halte nach Krakau zurückgekehrter polniſcher Agent 
einer Hamburg ⸗Amerikaniſchen Actien⸗Geſellſchaft 
in der Krakauer „Reforma“ folgendermaßen: er ſei 
mit den polniſchen Auswanderern vielfach in Be⸗ 
rührung gekommen und habe ihre Lage genau 
kennen gelernt. Vor einigen Jahren hätten die 
nach Amerika kommenden Polen, welche mit der 
Kenntniß der engliſchen Sprache und einigem Kapital 
ausgerüſtet waren, durch ſchwere Arbeit ſich irgend 
eine Exiſtenz ſchaffen können; in den letzten 
Jahren dagegen hätten oft auch die mit einigen 
tauſend Mark Kapital ankommenden Polen ihre 
Mittel eingebüßt und ſeien in die bitterſte Noth 
gerathen. Am traurigſten aber ſei die Lage pol⸗ 
niſcher Landleute, welche, ohne Geld unter fremde 
Menſchen geworfen, ohne Kenntniß der Sprache, 
geradezu Sklaven werden. Zu der ſchwerſten Arbeit 


—— — — 


gezwungen, verdienen fie nicht den driften Theil 
von dem, was z. B. deutſchen Arbeitern gezahlt 
wird. Nach einigen Jahren ſchwindet dann ihre 


nicht im Stande, ſo viel zu verdienen, daß es 
Brod reicht. Ein polniſcher Landmann, w 
ſich überreden laſſe, auszuwandern, 
in Amerika zu ſuchen, 
mörder. 
5 * (Novelle zur Gewerbeordnung.] Dem Bundes⸗ 
rath iſt nunmehr die bereits in der Thronkede 
gekündigte Novelle zur Gewerbeordnung zuge⸗ 
gangen. 
* [Erweiterung der Haupt⸗Poſtdampferlinien.] 
In der „Köln. Zig.“ leſen wir: „Mit beſonderer 
Genehmigung des Reichskanzlers werden die Reichs⸗ 
Poſtdampfer „Baiern“ und „Habsburg“, erſterer 
von Zſtaſien, letzterer von Auſtkalien zurückkehrend, 
von Port Said aus Genua anlaufen. Es iſt dies 
der erſte Verſuch einer Erweiterung der Haupt⸗ 
linien, welcher, auf die eingehendſten Berichte und 
Erfahrungen geſtützt, ſowohl für die Perſenen⸗ als 
auch die Frachtbeförderung von ſehr hoher Be⸗ 
deutung iſt und allgemeines Intereſſe verdient.“ 

* I Oſtafrikaniſche Geſellſchaft.] Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht heute die durch den König 
erfolgte Verleihung der Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon an die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft. 

Straßburg i. E., 4. April. Der Statthalter 
Fürſt Hohenlohe iſt geſtern Abend hier wieder ein⸗ 
getroffen. 


zu 


— 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Bei, 4. Aprl. Die Kaiſerin iſt geſtern Abend 
nach Herkulesbad abgereiſt. 


8 Unſittlichkeiten, 


Stadt zu einer Peſthöhle machten. Das geſchieht in 
großartigſter und rationellſter Weiſe. Das Meer 
wurde zunächſt eingedämmt, mit feſten Wehren 


begann man. Es ver⸗ 
ſchwanden die wilden Geſtade, auf deren Kies⸗ 
5 der Pöbel ungeſtört ſein Weſen trieb, die 

uaimauern ſchufen eine breite und geſunde Straße 
längs des Mreres, wo jetzt allabendlich ungezählte 


Arbeitskraft, und wenn fie Familie haben, find ſie 


5 Schweiz. 

* [Die Erweiterung der Gotthard lahn.] Dem 
Directorium der Gotthardbahn iſt ſeitens des 
ſchweizeriſchen Bundestathes die officielle Mittheilung 
zugegangen, diß Deutſchland, Italien und 
die Schweiz übereingekommen ſeien, der Gotthard⸗ 
bahn für Herſtellung eines zweiten Geleiſes eine 
Friſt von zehn Jahren einzuräumen. Der ſchweizeriſche 
Bunbesrath theilte ferner mit, daß die vorgenannten 
Vertragsſtaaten die zu leiſtende Caution auf 
4% Mill. Francs fixirt haben und daß die Gott⸗ 
hardbahn nur zwei Drittel der Zinſen der dis⸗ 
poniblen Fonds in Anſpruch nehmen dürfe; die 
Gotthardbahn hatte Inanſpruchnahme ſämmtlicher 
Zinſen begehrt. 


elgien. 

Brüſſel, 4. April. Die Deputirtenkammer hat 
mit 86 gegen 9 Stimmen der Regierung die Er⸗ 
mächtigung zur Emittirung der Congoanleihe er⸗ 
theilt. (W. T. 


Bulgarien. 

* IKalnoky und Stoilow.] Die bulgariſche 
Regentſchaft meint es ernſt mit ihrem Entſchluß, 
dem jetzigen Proviſorium auf eigene Rechnung und 
Gefahr ein Ende zu machen. Man meldet dem 
„B. Tabl.“ aus Wien: 

Nach der vorgeſtrigen erſten kurzen Begegnung fand 

geſtern Nachmittag eine anderthalbſtündige Beſprechung 
wiſchen dem Grafen Kalnoky und dem bulgarischen 
Sefinminifler Stoilow ſtatt. Auf die ausführlichen 
Mittheilungen des bulgariſchen Miniſters erwiderte Graf 
Klvoky. Oeſterreich⸗Ungarn nehme auch beute denſelben 
Standpunkt ein, wie anläßlich der Anweſenheit der 
bulgariſchen Deputation im Dezember. Der Kaiſerſtaat 
bewahre ſeine Sympathi: Bulgarien, wolle ſich in deſſen 
innere Angelegenheiten nicht einmiſchen, werde demſelben 
keinen Fürſten oktroyiren, den das bulgariſche Volk nicht 
möge, erwarte aber, daß Bulgrrien ſeinerſeits nichts 
gegen die beftehenden Verträge unternehmen, Ruhe und 
Ordnung im Lande aufrechterhalten und die Rathſchläge 
der Großmächte befolgen werde. Stoilows Bemerkung, 
wenn die Fürſtenwahl unmöglich ſei, werde die Sobranje 
die Vollmachten der Regentſchaft erweitern und dauernd 
feſtſtellen müſſen, gab dem Grafen Kalnoky neuerlich 
Beranlaffung, hervorzuheben, daß Oeſterreich⸗Ungarn in 
die inneren Angelegenheiten Bulgariens nicht eingreifen 
werde. Die Meldung einiger hieſiger Blätter, daß 
Stoilow geſtern Abend nach Berlin abgereiſt ſei, iſt un⸗ 
richtig. Stoilow weilt noch hier. Der Tag ſeiner Ab⸗ 
reiſe iſt noch unbeſtimmt. 5 ; 

Man könnte in der wiederholten Verſicherung 
des Grafen Kalnoly, daß Oeſterreich ſich in die 
inneren Angelegenheiten Bulgariens nicht ein⸗ 
miſchen werde, wohl eine Aufmunterung für die 
bulgariſche Regentſchaft ſehen, ihren Entſchluß zur 
Ausführung zu bringen. 


Ausland. 

*Die Bafftener] für Reiſen ins Ausland, die, 
wie gemeldet, im Reichsrathe vom Finanzminiſte⸗ 
rium beantragt wird, iſt ziemlich hoch bemeſſen. 
Sie ſoll für einen auf 3 Monate laufenden Paß 
30 Goldrubel, für jeden weiteren Monat bis zu 
einem Jahre 15 Goldrubel und für jeden über ein 
Jahr hinausgehenden Tag einen Goldrubel oder 
360 Goldrubel für das zweite Jahr betragen. 
ses d. Danzig, 5. April. Me. 

Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 6. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkung bei friſchen Winden 
aus vorwiegend weſtlicher Richtung mit Nieder⸗ 
ſchlägen und kaum veränderter Temperatur. 


* [Bon der Weichſel] Ein heute Vormittag 
aus Warſchau eingelaufenes Telegramm meldet: 
aſſerſtand vorgeſtern 2,67, geſtern 2,62 Meter; 


4 
in 


A a Se * er Stromſchiffahrts - Verkehr.] Heute find bier 


die erſten diesjährigen Getreideladungen aus 

nterpolen auf der Weichſel angekommen. Die 
vorher hier eingetroffenen Kähne mit polniſchem 
Getreide hatten ſämmtlich die Ladung ſchon im 
vorigen Herbſte eingenommen und dann auf der 
Fahtt überwintern müſſen. 

* [Schiffsverluſt.] Wieder ſcheint eins der 
älteren Segelſchiffe der großen Linck'ſchen Rhederei 
verloren zu ſein. Wie bekannt, ſcheiterte vor kurzem 
an der nowegiſchen Küſte das Pinkſchiff „St. 
Petrus“. Jetzt iſt beim Antritt einer Reiſe von 
Liverpool nach Newyork die Bark „St. Mathäus 
auf Eaſt Hoyle Bank geſcheitert und wahrſcheinlich 
ebenfalls wrad geworden. Die Mannſchaft wurde 
durch das Liverpooler Rettungsboot geborgen und 
iſt bereits in Hamburg angekommen. N 

* [Provinzial⸗Sängerfeſt.] Zu dem diesjährigen 
Provinzial⸗Sängerfeſt für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
das anfangs Juli in Graudenz gefeiert wird, haben 
ſich jetzt 40 Geſangvereine mit 676 Sängern ange⸗ 
meldet. Es werden jedoch noch meitere Anmel⸗ 
dungen bis 1. Mai angenommen. Als Dirigenten 
der Geſammt⸗Chöre ſollen diesmal, außer den etwa 
anweſenden Componiſten der zum Vortrag gelangenden 
Chöre, nur drei Herren fungiren. Der Dirigent 
der Graudenzer Liedertafel ſoll an beiden Concert. 
tagen den erſten Chor dirigiren, im übrigen ſoll 


CCC ³˙¹—¹ A Z ERBETEN SEDRFUNER 
Karoſſen rollen, deren Inſaſſen ſich an der ſalzigen 
Seeluft erlaben. Schwieriger war es, den Hafen 
einzudämmen. Aber auch dort find die Unrath⸗ 
waſſer, der faulende Seetang, das übelriechende 
Brackwaſſer, die um Feuer, auf denen das Früh⸗ 
mahl im Keſſel brodelte, gelagerten Arbeiter, Schiffer, 
Lungerer verſchwunden; die Marmorquais haben 
Raum geſchaffen für Gartenanlagen, Pferdebahn⸗ 
geleiſe, und die reine Luft wird höchſtens durch 
die aus den Kneipen dringenden Dünſte ſchmorenden 
Oels ſiedenden Knoblauchs, Stefiſchen von zweifel⸗ 
hafter Friſche gewürzt. Ein drittes ſteht noch aus. 

wiſchen beiden Uferngeländen liegt das berühmte 

ancta Lucia, eine Welt für ſich von Schiffer volk 
bewohnt, Ausmündungsſtätte alter Kloaken und 
Schmutzwaſſer, der Herd typhöſer Krankheiten. 
Hier geht man noch gründlicher vor, das Merr wird 
weit zurückgedrängt, ein prachtvoller Quai ge⸗ 
ſchaffen, an dem ſtolze Bauten, üppige Garten⸗ 
anlagen entſtehen ſollen. So wird nicht nur für Ge⸗ 
ſundheit, ſondern auch für Schönheit . en Die 
wundervollen Blicke auf das Meer, den Veſuv, auf 
Capri und die Gebirge von Sorrent werden dann 
erſt würdig eingerahmt erſcheinen. 

Energiſcher geht man in der inneren Stadt 
vor. Eine eben durchgebrochene, die Domſtraße, 
breit, luftig, geſund, führt vom Dom durch ein 
fürchterliches Gewinkel ſchmutziger, übelriechender 
Gaſſen direct hinab zum Meere, ein Parallele des 
berühmten Toledo, die wohl die Hauptader 
des ſtädtiſchen Verkehrs werden dürfte. Cana⸗ 
liſirt, gepflaſtert, Straßenbahnen angelegt werden 
allenthalben, aber das würde nicht ge⸗ 
nügen, wenn unter der Bevölkerung nicht eben⸗ 
falls Ordnung geſckaffen wurde. Früher ließ die 
Straßenpolizei Alles geſchehen, jetzt hat die Cholera⸗ 
furcht den Grund gegeben zu energiſchem Vorgehen. 
Kein Schmutz, kein Unfug wird geduldet, uner⸗ 
bittlich greift der Schutzmann zu, wenn Verbotenes 
ihm auffällt. Und wunderbar! das ſtrenge Regiment 
ſcheint bereits ſeine Wirkung zu üben, die Zahl 
und die Zudringlichkeit der Gaſſenſtrolche, durch die 
Neapel früher unleidlich gemacht wurde, hat ſich 


der Dirigentenſtab den Händen der Herren v. Kieſiel⸗ 
nicki⸗Danzig und Rob. Schwalm⸗Königsberg an⸗ 
vertraut werden. Als Ebrengäſte werden ſeitens 
des Comités die Herren Muſikdirector Jötze⸗Danzig 
und Szefrans ki Zoppot eingeladen werden. Da das 
5 Provinzial⸗Sängerfeſt zugleich ein Ge⸗ 
denkfeſt des 25 jährigen Beſtehens des Brovinglals 
Sängerbundes iſt, werden die Fahnen ſämmtlicher 
9 einen darauf bezüglichen Schmuck er⸗ 
alten. 

*I perſonalien.] Die Kataſter⸗Aſſiſtenten Dor⸗ 
mann in Danzig und Schneider in Königsberg ſind 
5 Kataſter⸗Secretären in Danzig bezw Wiesbaden be⸗ 
fördert, der Kataſter⸗Secretär Borchardt in Danzig 
it als Kataſter⸗Controleur nach Cartbaus verſetzt. Der 
Regierungs Bauführer Clemens Mirau aus Zudau 
(Kr. e 2 e eee s Baumeifter (Ins 
genieurfach) ernannt worden. i 

[Kirchen und der Die beiden Con⸗ 
ſiſtorien von und Weſtpreußen haben kürzlich (nach 
etwa 4jähriger Pauſe) Verzeichniſſe der in ihren Bes 
zirken vorhandenen Kirchen und Geiſtlichen beraus⸗ 

egeben. Nach Ausweis dieſer Verzeichniſſe hat ſich in 
555 Zahlen der geiſtlichen Stellen ſeit Herausgabe der 
letzten Nachweiſung nichts geändert. Oſtpreußen bat 
leinſchließlich der Pusvrediger und Vicare) 467, Weſt⸗ 
preußen 215 geiſtliche Stellen. Dagegen hat ſich die 
ahl der unbeſetzten Pfarrſtellen fo ſehr verringert, daß 
e ganz nahe dem Verſchwinden iſt. > 

T. (Stiftungsfeier.] Am letzten Sonnabend feierte 
der Orts⸗Verein der Na bier ſein 1. Stiftungs⸗ 
feſt im „Deutſchen Geſellſchaftsbauſe“. Der junge Verein 
zeigte durch die Ausführung des reichhaltigen Programms, 
daß er auf dem Gebiete der geſelligen Unterhaltung 
ebenſe Gutes zu leiſten vermag, wie auf demjenigen der 
Unterſtützung feiner Mitglieder in Krankbeitsfällen, 
welche er ſich als Haupteufgabe geſtellt hat. Es herrſchte 
denn auch die heiterſte Stimmung. 

lcrivat⸗ Beamten = Verein.] Geſtern Abend 
9 Uhr verſammelte ſich der hieſige Zweig⸗Verein des 
deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins im Reſtaurant Küſter 
und berieth über die Statuten⸗Aenderungsganträge zu 
der am 24. und 25. d. M. in Magdeburg attfindenden 
Generalverfammlung, zu welcher der Vorſitzende des 
biefigen Vereins, Herr Moritz, ſich als Delegirter be⸗ 
Alsdann wurde der Geſchäftsbericht 
des Vereins pro 1886 erſtattet. Wir entnehmen 
demſelben, daß der Verein jetzt 5248 Mitglieder 
ählt. 20 neue Zweigvereine wurden im verfloſſenen 

ahre gegründet. An Unterſtützungen für Mitglieder 
reſp. Hinterbliebene wurden 5300 „ gezahlt. Die 
Wittwenkaſſe zählt 692 Mitglieder mit 1019 Quoten. 
die Peuſionskaſſe zählt 986 Mitglieder mit 1958 Quoten. 
Bei der Begräbnißkaſſe befinden ſich 617 Perſonen mit 
einer Verſicherungsſumme von 226 A Die jähr⸗ 
lichen Einnahmen des Vereins beziffern ſich, excl. der 
1 und Lebens » Verfiherung, auf zuſammen 
10 B 

Das ſeg. „Galiſiren“ dentſcher ee durch 

Beimiſchung von Zucker und Waſſer zum Wein reſp. zum 
Moſt, um die Weine dadurch ſüßer und trinkbarer zu 
machen, if nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
20. Jannar d. J als Nabrungs⸗ reſp. Genußmittel⸗ 
Verfälſchung zu beſtrafen, wenn durch dieſes Ver⸗ 
fahren eine Täuſchung im Handel und Verkehr bezweckt 
iſt. Das Reichsgericht führt dabei aus: Wenn geltend 
macht wird, auch der reinſte Wein könne ohne künſtliche 
Manipulationen nicht hergeſtellt werden, und wenn man 
fi deshalb auf das „von der Hefe nehmen“, das durch 
Berdunften und Ausſcheiden von Hefenrückſtänden bedingte 
„Nachfüllen“, eine etwa veranlaßte künſtliche „Nach 
ährung“ und eine unter Umftänden nöthige Klärung 
beruft, fo ift zuzugeben. daß der Wein in gewiſſem Sinne 
ein Kunſtproduct ift, deſſen i 


geben wird. 


Gute im allgemeinen mit 
Manipulationen zuſammenbängt, die von der Geſchicklich⸗ 
keit und Erfahrung des Einzelnen abhängen, welcher ſi 
mit der Herſtellung reſp. der Conſervirung der Weine 
beſchäftigt. Allein alle diefe Manipulationen bedingen 
keinen dauernden Zuſatz fremder Stoffe zum Weine, 
ſondern können mit dem Naturproduct höchſtens unter 
Benutzung älterer gleichartiger Stoffe eder mechaniſch 
wirkender, wieder ausſcheidbarer Stoffe bewirkt werden, 
hne da 115 durch Zuſas fremder Stoffe herbei 
führte Subflanzveränderung des natürlichen nei zu 
einzutreten brauchte. 5 

[Bildungs⸗Verein.] Nachdem die Liedertafel des 
Vereins geſtern Abend einige Lieder vorgetragen, hielt 
Herr Lehrer Kranki einen recht intereſſanten populären 
Kortrag über die verſchiedenen Arten der Salzgewinnung 
und über die große Rolle, welche das Salz im Haushalt 
der Völker ſpielt Zahlreiche Proben veranſchaulichten 
den 5 den die Verſammlung mit lebhaftem Dank 
entgegen nahm. 

5 8 Frühjahrsausſtellung des Gartenban⸗Vereins.] 
Vorſtand und Gärtner-Dtitglieber des Vereins arbeiten 
um die Wette, um die in Bälde dem Publikum vorzu⸗ 
führenden Leiſtungen auf dem Gebiete des Gartenbaues 
zu möglichſt muſterhaften zu geflalten; aber fie haben 
auch alle Urſachen dazu, ſich nach Möglichkeit anzu⸗ 
ſtrengen, um die Förderung und das Intereſſe zu recht» 
fertigen, welches dieſes Mal ihren Arbeiten zu Theil 
wird. Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Foren bat dem Verein 2 filberne und 3 bronzene 
Staats⸗Medaillen überwielen, welche als die hoͤchſten 
Preiſe verliehen werden follen. Einer befonderen Auf⸗ 
merkſamkeit wird das Gebiet der Arbeiten aus 
triſchen Blumen zu erfreuen haben. Es war auf der 
letzten großen Herbſtausſtellung im 4 
wo derartige Arbeiten in einer Zahl und Vollkommen⸗ 
heit zu finden waren, wie man es ſelbſt auf hauptſtädti⸗ 
ſchen Ausſtellungen nur ſelten ſehen kann; ſchon damals 
waren es Damen eben welche durch Stiſtung von 
Preiſen ihr Intereſſe bekundeten. Bei der nun bevor⸗ 
ſtehenden Bluͤmenſchau find es kunſtfinnige Damen aus 


weſentlich gemindert. Taſchendiebſtahl, der in der 
herklichen Fartenope uns einen erheblichen Tribut 
an Schnupftüchern, Handſchuhen ac. abforderte, 
ſcheint verſchwunden zu ſein; das Gaſſenvolk iſt 
noch keineswegs ſittlich erzogen, aber es if 
in ſeinem wüſten Gebahren eingeſchüchtert und 
überwacht; man iſt am Werke, Neapel von 
Grund aus zu beſſern, und allem Anſcheine nach 
dürfte dieſe unter der Initiative des Königs be ⸗ 
onnene Rieſenarbeit gelingen. Die Baugeſell⸗ 
chaften, die an der aten ien von Rom Appetit 
gefunden haben, errichten Filialen in Neapel, um 
es mit modernen Wohmungen auszuſtatten. Bis 
jetzt dienen ungeheure 15 = finſter, feucht, zugig, 
vielſtöckige Quadrate, die ch um einen brunnen⸗ 
zu bürgerlichen Wohnungen 
ein Glück, wenn auch ſie 

um bequem eingerichteten 
Häuſern Platz zu machen. 


der fremde Gaſt, der nur kurze Zeit 
hier Er merit 5 wie ſehr Neapel ſich verbeſſert 
und verſchönt. Was in Nom vielfach beklagt und 
weggewünſcht werden muß, das iſt in einer ſo un⸗ 
hiſtoriſchen, architektoniſch der Barockzeit ange 
hörenden Stadt wie Neapel ein 
Gutes. Bisher floh man die Stadt trotz 
ihrer entzückenden Veduten, ihrer unvergleichliche 
Lage an dem von Bergzügen eingegrenzten Meere, 
ihrem rauchenden Vulcan, des Schmutzes, der 
garſtigen Bevölkerung, des wüſten Lärmens, der 
allgemeinen Entſittlichung wegen. Heute beginnt ſie 
uns ſchon zu behagen, wir genießen ungetrübt, 
waz fie Schönes bietet, leben nicht mehr in Sorge, 
die unvergleichlichen Genüſſe mit, Opfern unſerer 
Geſundheit zahlen zu müſſen. Man arbeitet auf 
allen Gebieten ſchnell und energisch, und bald dürfte 
das neue Neapel vollendet ſein, obgleich ein hieſiger 
Freund mir ſagte: Wir bedürfen eigentlich noch 
einer zweiten Cholera Epidemie, um mit dem fertig 
zu werden, was Neapel nothwendig zu ſeiner Um⸗ 
geſtaltung haben muß. 


tiefen Hof gruppiren 
fl aue Stände; es wäre 
allmählich verſchwänden, 


N * 


unfe öchften geſellſchaftlichen Kreiſen, an deren Spitze 
ler bewtzſdenten v. Einſthauſen ſteht, welche de 

usübung des Preis richter⸗ Amtes für die Abtheilung 
der Blumenarbeiten übernommen haben. Da auch von 
anderer, ſonſt dem Vereine ſernſtehender Seite deſſen 
Beſtrebuugen warmes Intereſſe eutgegenbracht wird, fo 
ift wohl zu erhoffen, daß daſſelbe ſich weiteren Kreiſen 
der Bürgerſchaft mittheilen und daß die Pilgerfahrt zum 
an oma während der Ofterntage rine allgemeine 
ein wird. 

8 2 * Fräulein Clara Stolzenberg 
wird ihr Gaftipiel am Sonnabend, den 9 April, mit 
der Partie der Roſine im „Barbier von Sevilla“ be⸗ 
ginnen. Das Benefiz für Frau Stemmler⸗Wagner iſt 
auf den erſten e verſchoben worden. An 
dieſem Abend wird in der „Afrikanerin“ Hr. Gruſſen⸗ 
dorf zum letzten Male auftreten. 

* [ftinder-Halteverein ] Seit dem Jahre 1880 ber 
ftebt hierſeldſt ein Verein zur Beaufſichtigung von Halte⸗ 
Undern und deren Pflegern, deſſen Aufgabe es iſt, die 
Polizeibehörde in der zu übenden Ueberwachung ders 
enigen Perſonen, welche Kinder unter ſechs Jahren von 

rivatperſonen in Koſt und Pflege nehmen, zu unter⸗ 
ützen, ins beſondere nach Kräften darauf zu halten, daß 
ieſen Kindern Wohnung, Nabrung und körperliche 
Pflege in einer zum Leben und zur Geſundheit aus⸗ 
reichenden Weiſe gewährt wird. Seit längerer Zeit 
iſt es der Wunſch der Damen, welche ſich der 
mühevollen a über die Haltekinder und die Halte 
frauen unterziehen, in ihren Bemühungen dadurch unter⸗ 
ftütst zu werden, daß einerſeits eine regelmäßige ärzte 
liche Aaterfuchung der Kinder ſtattfindet und andererſeits 
Prämien an ſolche Haltefrauen, welche ſich durch be⸗ 
pas gute Pflege der ihnen anvertrauten Kinder 
ervorthun, gewährt werden. enn es die Mittel 
erlauben, beabſichtigt der Perein, auch eine beſondere 
Frau anzuſtellen, welche ſich der Aufſicht bew Pflege 
der Kinder unterzieht. Zur Förderung dieſes humanen 
weckes bat der Herr Oberpräſident dem Verein die 
bhaltung einer Collecte geſtattet. 

2 arktpreiſe.] In der letzten Sitzung der 
ſtädtiſchen Markt⸗Commiſſion find die Durchſchnitts⸗Markt⸗ 
und Ladenpreiſe in Danzig für den onat März 
n worden. Darnach koſteten je 100 Kilogramm: 

eizen gut 15,66 , mittel 14,96 A, gering nicht gehan⸗ 
delt; Roggen gut 11,624, mittel 11,27 &, gering nicht 
gehandelt: Gerſte gut 12,30 4, mittel 11,00 4, gering 
9,70 &; Hafer gut 10,41 , mittel 9,96 , gering nicht 
gehandelt; Erbſen gelbe zum Kochen 14,504; Speiſebohnen 
weiße 20 AM; Kartoffeln 3,50 qRichtſtroh 5 AM; 
Krummſtroh 4-4; Heu 6 & Ferner je 1 Kilogr.: Ri 
Eis ‚von der Keule 1,05 , Bauchfleiſch 95 f.; 

chweinefleiſch 1 4; Kalbfleiſch 1,05 4; Hammel⸗ 
2 1,05 A; ene Se hieſiger 1,60 4; Eß⸗ 

tter 2,20 &; Weizenmehl Nr. 1 30 g.; Roggenmehl 
Nr. 1 23 4; Brodinehl 20 d.; Gerſtengraupe 89 K.; 
1 ütze 35 I; Buchweizengrütze 50 d.; Hirſe 30 g.; 

eis, Java 60 3. Kaffee, Java, mittler roh 2,80 A, 
zu ach m, 1 — 12 02 1 . 

5 weineſchma ieſiges 1, Ei i 

Std 115 0 f a ier für 60 

g uglücksfall. ls vorgeſtern Nachmittag der 
Side Paul Kreft mit einem Fiſcherkutter von See in 

eufahrwaſſer eintraf, wollte er mit einem Tau das 
Boot feſtmachen. Dabei ſchlang ſich die Leine um das 
rechte Bein des K. und dieſer fiel und brach den rechten 
Unterſchenkel. Nachdem der Verunglückte einen Noth⸗ 
verband erhalten hatte. wurde er durch Angehörige dem 
St. Marienkrankenhauſe zugeführt. 

„I Meſſer⸗Affäre.] Der Arbeiter Georg Magpdfiel 
traf geſtern Mittag in einem Cigarrenladen in der Nähe 
der langen Brücke mit einem andern Arbeiter zuſammen. 
Beide verließen gleichzeitig den Laden Draußen wurde 
M. angeblich ohne Grund überfallen und erhielt eine 
ca. 4 Zoll lange Schnittwunde über der linken Schulter. 
M. mußte im Stadt⸗Lazareth in Behandlung genommen 


wegen Diebstahls, 1 Kürſchner wegen Betruges, 1 Buch⸗ 
binder, 1 Bürſtenmacher wegen 
1 Arbeiter wegen unbefugten Betretens der Feſtungs⸗ 
werke, 1 Drahtbinder wegen Gewerbe⸗Contravention, 
14 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Dirne. — Geſtohlen: 1 blauer 
glatter Sommer⸗Ueberzieher, 4 Porte⸗ 
monnaie 3 10 . — 6 Dienſtbuch 
1 Pack W 1 firm, uf 
I Brache: abzukolen von der 

Mn, f Marienburg, 4. April. ‚Reit N 
Ben eme r bierſelbſt feierte heute mit ſeiner Ehegattin 
das 50jährige Ehejubiläum. — Bei 


Gehöft des Gutsbeſitzers Hermann T. in Altmünnerberg 
Galetzki aus Schönau umher. 
Verlaſſen des Gehöfts leiſtete er keine Folge; die Anz 


drobung, den unheimlichen Gaſt durch Pulver und Blei 


zu vertreiben, fruchtete ebenfalls nichts. Herr T., zum 


ſchüſſen auch einen ſolchen auf G. ab, wodurch derſelbe 
an den Beinen nicht unerheblich verwundet wurde, ſo 
daß ſeine Beförderung ins hieſige Diakoniſſenhaus noth⸗ 
wendig geworden iſt. ? 
 Grandenz, 4. April. Geſtern Nachmittag ſollte hier 
eine Gencralverſammlung des liberalen Wahlvereins 
ſtattfinden. Die Verſammlung konnte jedoch nicht ab⸗ 
gehalten werden, ea zu wenig Mitglieder erſchienen 
waren. — Die Freiſinnigen gedenken jetzt mit der 
Gründung eines freiſinnigen Vereins vorzugehen Am 
Mittwoch ſoll die conſtituirende Verſammlung, ſtattfinden. 
Bekanntlich wurde die Gründung des Vereins ſchon vor 
der letzten Reichstagswahl beſchloſſen, damals aber aus 
taktiſchen Gründen noch binausgeſchoben. (Geſ.) 
* Tuchel, 5. April. 


Kirche zu Tuchel durch den Glockengießer Herrn Schultz 
aus Danzig in dem Tburme aufgebracht. Dieſelben ſind 
durch den Bauinſpector Wilke in Flatow, Muſikdirector 
Markull und Organiſten Haupt aus Danzig geprüft 
und abgenommen worden. 2 
Rieſenburg, 4. April Am Freitag erſchoß ſich ein 
15jähriger Schüler des hieſigen Realsymnaſtums, weil 
er eine ſchlechte Cenſur erbalten hatte. ; 
* Die Anſiedelungs⸗Commiſſion hat am Freitag 
in der Iwangsverſteigerung für 576 000 4 das Rittergut 
leſie mit dem Vorwerk 1 7 ig Bisheriger 
eſitzer . an v. Jaraczews k. N 
. riL., Die „Rt. Dart. Big: Mbit 
folgende Adreſſe mit, welche geſtern Mittag dem bis⸗ 
erigen Reichstagsabgeordneten der Stadt Königsberg. 
errn Profeſſor Dr. Möller, von einer „Deputation 
der biefigen deutſchen freilinnigen Partei überreicht 
worden iſt: „Hochverehrter Herr! Die deutſche frei⸗ 
finnige Partei hat ſich der Ehre zu erfreuen gehabt, daß 
— 2 bervertagenbeß Fier A he 
a nigsberg währen er 
erioden 1881 a . im Reichstage vertreten 
en. Dieſe Vertretung fiel in eine Zeit, in 
der die deutſche freifinnige Partei an 3 
zu ſchwach war, um in der Geſetgebung ihre 
Anſchauungen! zum durchgreifenden Siege, zu per⸗ 
helfen; fie hat ſich vielfach darauf be 
die Annabme ſchädlicher Geſetze zu verhindern, was ihren 
dank der zwingenden Logik ihrer Begründungen in harter 
Arbeit des öfteren gelungen iſt. Sie hat dieſe Arbeit 
gethan unter den beftigſten Angriffen anderer Parteien 
und unter der ausgesprochenen Feindſchaft des leitenden 
Staats mannes. Es liegt auf der Hand, daß in ſolchen 
Kine das Amt eines Abgeordneten, zu allen Zeiten ein 


chweres, doppelt ſchwer iſt. Wenige ſichtdare Er⸗ 


olge, dagegen heſtige Kämpfe mit ungerechten 
politiſchen Gegnern — lt in perſönlichſter Art 
von denſelben geführt — geben nicht jenes Gefühl 
der Befriedigung, welches unter günſtigen Verhält⸗ 


niſſen der Lohn des Schaffenden ift. Trotzdem haben 
Sie bei geſchwächter Gefundbeit, oftmals geradezu unter 
körperlichen Leiden, Ihre Pflichten alle Zeit in derſelben 
bervorxragenden Art erfüllt. wie Sie alles durchführen, 
was Sie übernehmen, das Kleine wie das Große; mit 
jener Tiefe der Uebel zeugung und jener Thatkraft bei 
der Ausführung, die Sie fe hoch auszeichnen. Dieſes 
böchſte Ehrenamt, welches die Bürger ihrem Mitbürger 
anvertrauen können, das Mandat zum Abgeordneten, 


werden. 
[Belizeiberiht vom 5 April.] Verhaftet: 1 Junge 
ſchweren Diebſtahls, 


Herr Reftaurateur Carl 


0 - der am letzten 
vorigen Menats in der biefigen Lehrſchmiede ſtattge⸗ 
fundenen Geſellenprüfung beſtanden ſämmtliche 4 Exami⸗ 
nanden das Examen. — Boryeflern trieb ſich auf dem 


his in die ſpäteſte Nachtſtunde der domicilloſe Arbeiter 
0 Den wiederholt ſeitens 
des Herrn T. an ihn ergangenen Aufforderungen zum 


äußerften getrieben, gab ſchließlich nach einigen Luft⸗ 


Heute wurden die 3 nenen 
Glocken nebft eiſernem Glockeuſtubl für die cvangeliſche 


Zahl! 


beſchränken müſſen, 


war für Sie nicht ein äußerliches Ehrenzeichen, es war 
für Sie eine ſchwere Bürde, die Sie zum Wohle des 
Volkes trugen Stets treu Ihrer wohlerwogenen, Ihr 


ganzes Weſen durchdringenden Ueberzeugung, um welche 


Sie nicht handeln laſſen, ſtets treu in der Arbeit für das 
allgemeine Wohl, vertraten Sie unentwegt —, der 
B ſten einer — die Rechte des Volks, die Freiheit im 
G ſetz, — ein Feind der herrſchenden trüben Richtung, 
die alle Freiheit möglichſt einzuſchränken ſtrebt Als die 


Auflöſung des Reichstags das Einſetzen der ganzen 


Kraft der Partei nöthig machte, ſtellten Sie ſich — ob⸗ 
wohl leidend — den Wählern ſofort wieder zur Ver⸗ 
fügung, mit ſchneidiger Beredſamkeit die Nebel zer⸗ 
reißend, mit denen die wahren Fründe der Auflöſung 
verſchleiert wurden. Und doch unterlagen wir in dieſem 
Wahlkampf! Sie, der altbewährte, zielbewußte Volks⸗ 
vertreter, wurden nicht wiedergewählt! Sie fielen. 
ein Opfer mächtiger, dunkler Gegner: der in faſt 
verbrecheriſcher Weile zu Parteizwecken geſchürten Kriegs⸗ 
furcht, der bis an das F reichenden Erwerbs⸗ 
loſigkeit. die Tauſende von unſerer bewährten Fahne des 
eifinns hinwegtrieb, dahin, wo ihnen Erlöſung von 
urcht oder Hunger verſprochen wurde! Laſſen Sie, 
hochverehrter Herr, uns ausſprechen, daß dieſer Verluſt 
nicht nur die deutſche freiſinnige Partei unſeres Wahl⸗ 
bezirks, ſondern das ganze deutſche Volk trifft! Männer 
bres Charakters. Ihrer Fähigkeiten und Erfahrungen 
nd ſchwer zu miſſen und laſſen bei ihrem Scheiden eine 
große Lücke zurück. Wir aber donken Ihnen für Ihre 
jahrelange aufopfernde Thätigkeit zum Wohle des 
Volkes. Wir knüpfen an dieſen tief 
Dank die Zuverſicht auf beſſere Zeiten. Die Grundſätze, 
auf welchen die deutſche freiſiunige Partei aufgebaut iſt. 
ſind einfache und wahre; kraft ihrer Einfachheit und 
Wahrheit müſſen und werden ſie ſiegen. Laſſen Sie uns 
ſchließen mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß wir, wenn 
unſere Partei hier wieder zum Siege gelaugt, auch Sie 
wieder, hochverehrter Herr, als unſeren Abgeordneten 
begrüßen können.“ — Die Adreſſe lag in einer koſt⸗ 
baren rothſammetnen Mappe mit dem vergoldeten 
Stadtwappen, der Bürgerkrone, mit Eichen- und Lorbeer⸗ 
blättern umgeben. 


Literariſches. 

O Taſchenbuch der Handelscorreſpondenz in 
deutſcher und franzöfiſcher Sprache. 14. Auflage, ers 
weitert und verbeſſert vom Director Dr. Chr. Vogel in 
Genf. 2 Theile. G. A. Gloeckner, Leipzig) Dieſes 
Werk hat ſich nun ſchon ſeit 25 Jahren ſich in dem 
Vertrauen der betr. Kreiſe zu erhalten gewußt, das iſt 
die beſte Empfehlung deſſelben. Wir beſchränken uns 
daher bei dem jetzigen Erſcheinen der 14. Auflage auf 
eine Skizzirung des äußerſt reichhaltigen Inhalts. Außer 
einer kurz gehaltenen Anleitung zur Erlernung des 
Briefſtils und einigen allgemeinen Regeln über Abs 
faſſung und Form der Briefe werden Muſter für 
Eirculare, Empfehlungs⸗ und Creditbriefe, für Geſuche 
um Blancocredite, für Erkundigungen und Auskunfts⸗ 
ertbeilungen, Confignationen, Waarenaufträge und deren 
Ausführung, für Tratten, Remiſſen und Zahlungen, 
ür Contocorrente und den Briefwechfel mit Schuldnern, 
ur Hallimente, Verſicherungen, Schiffsangelegenheiten, 
Sicherheit bezüglich der Wechſel und für Briefe mit 
Agenten in trefflicher Auswahl vorgeführt. Daran 
ſchließt ſich eine alphabethiſch geordnete kaufmänniſche 

erminologie, Formulare ꝛc. ıc. 

Beſonders ſei noch hervorgehoben, daß beide Theile 
mit fortlaufenden, auf die Ueberſetzung bezüglichen 
Noten verſehen find und einander derartig ergänzen, 
daß die Briefe des erſten inhaltlich durchaus denen des 
gefahr entſprechen, ohne die Reinheit der Sprache zu 
gefährden. 


Wermiſchte Nachrichten. 

* [Profeffor Joachim] veranſtaltet in dieſen Tagen 
nochmals einen Cyclus von Concerten in Paris. 
Keinem anderen deutſchen Künſtler war es bisher bes 
ſchieden, ſo oft und ſo erfolgreich in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt zu concertiren. 

Herr Karl Rieſel hat mehrſeitigen Aufforderungen 
zufolge ſeine Geſellſchaftsreiſe nach der Riviera und 
ganz Italien auf den 20. April perſchoben, Programme 
werden noch gratis in Karl Nieſel's Reiſe⸗Comtoir 
in Berlin verausgabt. Vom 1. 3 cr 


Comtojr ſei nach 


n d ige 
richſtraße 102 (dm sgartenbad) verbleib N 
. ISüwen Kiewitseier.] Den Getreuen in Jever 
iſt es entgegen den ſeitherigen Meldungen in dieſem 
Jahre wegen der anhaltenden Kälte und des Froſt⸗ 
wetters vor 14 Tagen nicht gelungen, die üblichen 
101 Kibigeier zum Geburtstage des Fürſten Bismarck 
aufzubringen. Vorläufig find, wie ſchon berichtet, dem 
Fürſten Reichskanzler nur fieben Kibigeier überfandt 
worden und zwar mit folgemden originellen Gedicht: 
Söwen Kiewitseier! 
Motto: „Man!) ſöwen Stück! o war) nüt Gnad! 
Elts?) Ei — en Jahr! — malt Septennat!“ 
Dis Vörjahrstid“ tis Vörjahrsweer!“) 
De Kiewit kwamen in Schaaren! 
Und baut fin Nüſt un paart ſück weer“) 
Un denkt nüt an Gefahren. 


Nu Jungſe l) kommt, wells) ſöken will, 
Kin Tid is tau verläſen!“) 

ürſt Bismarck kriggt doch tau April 

Sin Eier von unſ' Freſen u 


De Jungſe gungen ut vull Lüſt 
Un ſöchten wat ſe kunnen, 
Se gunnten ſück kin Raſt of Rüſt 1!) 
Un broggen, wat fe funnen! ) 


Wat helpt! je harren 10) wenig Glück! 
zn TOO fe 1 BE 
tür !“) id van Dag 16) erft St 
Di tau Din ee Ta a 


Und wenn't man ſöwen Eier find! 
Ick glöw' van alle Tallen !“ f 
get jüſtis) de Sßwentall 9) upſtünd v) 
m beſten Di gefallen! 

„Eine bisher unbekannte Aphrodite] iſt in Wien 
entdeckt worden und kann im öſterreichiſchen Muſeum 
von Kunftlennern jederzeit beſichtigt werden. Eine weib⸗ 
liche Figur trägt dafelbit einen Zettel mit der Aufſchrift: 
„Statue aus pariſchem Marmor, Nachbildung der 
Kindiſchen Aphrodite des Praxiteles. — Eine kindiſche 
Aphrodite, fo bemerkt dazu ein Wiener Blatt, — wie 
wunderſam! Wer hätte je gedacht, daß eine Aphrodite 
zur nur ſchaumgeboren, kallipygos, kauernd, medicäif 
u. ſ. w. ſondern auch „kindiſch“ fein könnte? Ein ganz 
neuer Zug an dieſer Göttin. .. .. Leider müſſen wir 
befurchien, daß ſich dieſer intereſſante Fund durch die 
Richtigſtellung eines kleinen Schreihfehlers einigermaßen 
entwerthen wird. giebt nämlich eine Knidiſche 
Aphrodite des Praxiteles in der Glyptothel zu München, 
und Bine wird wohl identiſch mit der — kindiſchen des 
öſterreichiſchen Muſeums fein. Man ſieht daraus, welche 
große Rolle das Tipfel auf dem i mitunter zu ſpielen 


vermag. 

Tifleldorf, 1. April. Der Landſchaſtsmaler Auguſt 
v. Wille, geboren 1899 in Kaſſel, iſt geſtern Abend 
geſtorben. Er war früher Offizier und hat feine Außs 
bildung in Düſſeldorf genoſſen. Mit tüchtigem tech⸗ 
niſchen Können und in ſtimmungsvoller Auffaſſung be⸗ 
handelte Wille mit Vorliebe romantiſche Architektur⸗ 
motive, winklige Gaſſen kleiner Moſelſtädichen, Kirchen⸗ 
umgebungen, Kloſterruinen u. dgl., zuweilen mit mittel⸗ 
alterlicher Staffage, ſehr häufig in Mondſcheinbeleuch⸗ 
tung. Wille, deſſen vor einigen Jahren verſtorbene 
Gattin eine vorzügliche Thiermalerin war, binterläßt 
einen Sohn, der ſich als Landſchaftsmaler im modernen 
| Sinne ber Stimmungsmalerei bereits einen guten Ruf 

erworben bat. 5 

Dresden, 4. April. Geſtern kenterte auf der Elbe 
Fin Folge des Sturmwindes ein Bost des Rupervereins 
„Triton“ mit ſechs Mann. Drei ertranken, einer 
kette ſich durch Schwimmen. zwei wurden vom Dampf⸗ 
) ſchiff „Germania“ gerettet. 


f 1) nur, ) werde nicht böſe, ) Jedes, 4) Frühlings⸗ 

zeit,), Frühlingswetter, ) wieder, 7) Jungen, ) wer, 
9) verlieren, 10) Frieſen, M) Ruhe, 12, fanden, 1) hatten, 
a Mühe, 15) Schicke, 10) beute, 17) Zahlen, 15) gerade, 
10) Siebenzahl, ©) augenblicklich. 


empfundenen 


bat das obige 1 


„In Peſt iſt am 1. April Goethe's „Fauſt“ (erfter 
Theil) in Ludwig Doczi's Ueberſetzung auf der ungariſchen 
Bühne aufgeführt worden. 


Schiffs Nachrichten. 
Kopenhagen, 3. April. Der Stettiner Dampfer 
„Ruffia“, mit Getreide von Stettin nach Rotterdam, 
und die Greifswulder Bark „Dienſtag“, mit Holz 


nach Hon fleur, find bei Falſterbs geſtrandet und beide 


voll Waſſer. 

Newport, 4 April. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Wieland“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern hier 
angekommen. 


282 —— — 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
r den 5. April. 


v. 4. Ersa v. 4. 
4%rus.Anl80| 30,50 80,30 


Weis olb 
April-Mai 167,50 167,500 Lombarden 139,00 138,00 
ai-Juri 167,20 167,200 Franzesen 377,00 373,09 
Reggen Ored.-Actien 448,50 448,00 
April-Mai 122,00 122,20 Dise.-Comm. 193.80 192,80 
Mai-Juni 122,500 122,70 Deutsche Bk. 158,50 158,50 
Petroleum pr. Laurahütte | 74,30 74,50 
200 8 Oestr, Noten | 159,50| 159,45 
April-Mai | 20,70| 20,70) Russ. Noten 179,50 179,40 
Ri Warsch. kurz 179,50 179,20 
April-Mai 43,50 43,30 Lendon kurz] 20,38 20,365 
Sept.-Okt. 44,40 44,30] Lendon lang | 20,30] 20,27 
Spiritus Russische 57 
pril-Mei 39,80 39,50 SW-B. g. A. 58,25 58,25 
Aug.-Sept. 42,50 42,10! Dans. Privat- 
4% Oonsols 106,00 106, bank 140,00 140,00 
3% 7 westpr. | D. Oelmühle 111,00 111,50 
tandbr. | 96,75: 96,70 de, Prierit, | 108,00 108,00 
47 de. | — | — |MlawkaSt-P.| 103,00 102,20 
5% Rum. G.-R. 94,20, 9.1201 do. St-A.| 41,90 41,20 
Ung. 4 Gldr.| 81.10 81,00 vn Züdb. 
I Oriont-Anl| 55 30 55,40 tamm-A.| 60.75 60,75 


1884er Russen 94,40. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: still, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 5. April. 


Weizen loco matt, 7er Tonne von 1000 Kilogr 
feinglaſig u. weiß 126 1338 148 —158 A Br. 
92 bunt 126-1338 146 1564 Br. 
ellbunt 1261336 145—155 4 Br. 147-157 
bunt 126—1308 1431524 Br. & bez. 
rot 126—135# 150 159.4 Br. 


ordinär 122—1308 130 —141 4 Br. 
Re eren 1268 hunt lieferbar 1454 
uf Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 144%, 
144 & bez., r Mai⸗Juni 144½ & Br., 1444 
Gd., der Juni⸗Juli 145%, 145 & bez, Pe Sept. ⸗ 
Oktober 146%, & bez. 4 
Roggen loco ohne Handel ue Tonne von 1000 Kilosr. 
ezulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 107 &. 
unterpoln. 89 & tranſit 87 4 
Auf Lieferung Pr April⸗Mai inländ. 167%, A Gd. 
tranl. 88 & Br., 87 M Gd., der Juni⸗Juli 
a 90% & Br., 30 M Gd., Ar Sepibr.Dit. 
tranſ. 99% Br., 93 M Gd. 
Gerſte er Tonne von 1600 Kilogr. große 117/188 95, 
kleine 110/124 88 89 M 
afer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 96 M 
piritus r 10 000 & Liter loco 37,50 & bez. 
Nobzucker matt, Baſis 88 Rendement incl. Sack ab 
Lager tranfit 11,12½ —11,10 & bez. Alles Yr 50 Kg. 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


A Danzig, den 5. April. 
Getreidebörſe. (0 d. Morſtein. 


Wetter: Bei 


em. Bei reichlichem Angebot mußte inländ. Weizen 
en etwas billiger abgegebenwerden Von Polen 
ie erſten in dieſem Jahre abgeladenen Par⸗ 
gekommen, es ſind jedoch nur ein paar Bahn⸗ 

unveränderten Preiſen gehandelt Bezahlt 
inländiſchen rothbunt 128/9 u, 1298 154 M, 
153 &, gutbunt 130/ 154 4, weiß bezogen 
5 zerſchlagen 1 A, weiß 


Tonne. m 
& bez., Mai⸗Juni 144% A Br., 144 . 
145% M, 145 4 bez., Septbr.⸗Oktober 

„Reanulirungspreis 145 4 
5 loco ohne Zufuhr und Handel. Termine 
inländ. 107% & Gd. tranfit 88 & Br., 
d., Juni⸗Juli tranſit 90% „ Br., 90 4 
Bd., Sept. Okt tranſit 93% M Br., 93 4 Gd. Regu- 
lirungspreis inländ. 107 &. unterpolniſch 89 &, tranfit 


37 Gekündigt ſind 50 Tonnen. 
& Von dem heutigen Heinen Angebot blieb 
1 5 Mehreres unperkauft. Ge⸗ 
inländiſche kleine 110 39 &, 111/28 mit 
, große gelb 117/88 95 M er Tonne. — 
— Pferde: 


handelt 
Geruch 86 M 
Hafer inländiſe 
bohnen inländi 
handelt. — Spiritus loco 37,50 & bez. 


b Viehmarkt. 

Berlin, 4. April. Stäbtifher Central⸗Viehhof. 
(Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
5372 Rinder, 10202 Schweine, 3031 Kälber 15941 Hammel. 
Rinder waren in einer Zahl zugetrieben wie nie zuvor. 
Das Geſchäft hatte in Folge deſſen äußerſt flauen, 
ſchlerpenden Verlauf und bleibt außerordentlich hoher 
Uebernand. Ia. 48—52, IIa. 42—47, IIIa 33-38, 
IVa. 36-30 A %r 100 & Fleiſchgewicht. — Schweine 
erzielten — mit Ausnahme der Bakonier, die im Preife 
wichen — bei rubigem Handel und mäßigem Export 
etswas beſſere Preiſe als vor acht Tagen. Der Markt 
wird nicht geräumt. Ia. 4647, Ha.44—45, IIIa. 41 bis 
43 4 Yr 100 f mit 20 7 Tara; Galizier und leichte 
Ungarn fehlten; Bakonier (226 Stück) erzielten 45 —46 M 
%r 100 f mit 508 Tara Ar Stück. — Der Kälber: 
handel . — ſich rubig und brachte Ja. 40—50 6, 
beſte Poſten darüber; IIa. 28 38 3 , 8 Fleiſchgewicht. 
— Der Hammelmarkt verlief ſehr ſchleppend; da die 
Ervorteure geringe Kaufluſt zeigten, verbleibt viel Ueber⸗ 
ſtand. la. 36—40 4, befte engliſche Lämmer bis 45 9, 
Ia. 30—34 3 der H Fleiſchgewicht. 


Kartoffel⸗ und Weizenftärke. 

Berlin, 3. April. (Wochenbericht für Stärke 
und Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zu⸗ 
ziehung der hieſigen Stärkehändler fefgeftelt) In. Kar⸗ 
toffelſtärke 16,25 bis 16,50 , Ja. Kartoffelmehl 
16,25 bis 16,50 &, Ua. Kartoſfelſtärke und Mehl 
15,00 — 14.00 &, feuchte Kaxtoffelſtärke loco und Parität 
Berlin 8,20 4, gelber Sprup 16,00 4, Capillair⸗ 
forup 18 4, de. Ervort 19,00 4. Kartoffel, 
zucker⸗Capillair 19,50—20 4, do. gelber Ia. 18 bis 
19 A, Rum⸗Couleur 80-324, Bier⸗Couleur 30—32 K, 
Dertrin, gelb und weiß 28,00—24,50 , da. Secunda 
20—22 4, Weizenſtürle, kleinſtückige. 22—34 . 
de. N N 34 bis 37 M, Schabeſtärke 2880.4. 
e e 
& Reisſtärke en 
Kilos ar Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Plehnendorfer Canal-Liſte. 
4. April 


bei mar eindem Begehr 
A 
10 


er 96 A er Tonne bez. 


April. 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: N 
Brandt Danıig, 60 T. Kohlen, 5,50 T. Thon⸗ 
röhren, Ordre, Plock. 
tromab: 


Berliner Fendsbörse vom 4. April. 

Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und entsprach 
in dieser Beziehung den ungünstigeren Tendenzmeldungen, welche von 
den fremden Borsenplätzen vorlagen. Im Laufe des Verkehrs trat eine 
Befestigung der Stimmung hervor, 


mehrfache Schwankungen hervor. Das Geschäft entwickelte sich im 


warmer Temperatur ſchönes heiteres Frühlingswetter. 


ine April⸗ Mai 


che 111 4, beſetzt 107 & vr Tonne ges | 


doch traten auch weiterhin nech; 


Allgemeinen run ig und nur einige Ultimowerthe gingen periodisch led- 
hafter um. Der Kapitalsmarkt zeigte sich fest für heimische solide 
Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere waren mach 
schwacher Eröffnung befestigt. Der Privatdiscont wurde mit 2 Proc. @. 
netirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische Creditactien 
unter Schwankungen ziemlich lebhaft um; Franzosen, Lombarden und 


andere österreichische Bahnen waren mässig belebt und zumeist be- 


festigt. Von den fremden Fonds schliessen russische Werthe und 
ungarische Goldrente etwas besser. Deutsche und preussische Staats- 
fonds und inländische Eisenbahn-Prioritaten waren recht fort und 
ziemlich lebhaft. Bamkactien und inländische Eisenbahnactien sowie 
Industriepapiere maren wenig verändert und rubig. 


Deutsche Fonds. (T Zinsen v. Staate gar.) Pir. 1886. 
- Rud.-Bahn | 74,25 
Deutsche Reichs- Anl. 4 ee 


: Lüttieh-Limburg ... . | 8,75 
Kensolidirte Anleihe | 4 a rei: 5 3 


106,25 


do. do. 3½% 99,50 4 N = ha 259.50 — 
B ¾Ä—x—x—x N 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 102,10 +Reichenb.-Pardub.. | — — 
Westpr.Prov.-Oblig. 4 1102,00 | +Russ. Staatsbahnen 126.2 — 
Landsch. Centr.Pfäbr.| 4 101,80 | Schweiz. Unienb. . . | 84,90) — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 96,60 40 Westb. . . 286,00 — 
Pemmersche Pfandbr.] 8½ | 97,00 | Südösterr. Lombard 138,56 — 
do, de. 4 101,50 | Warschau-Wien .... 277,60) — 
Pesenscheneue de. 55 1 — — — — 
Woestpreuss. Pfandbr. 3½ x 3 3 ä 
?emm. Rentenbriefe 4 103,46 5 Prioritäts- 
Pesensche do. 4 [108,40 etien. 
Preussische do. 4 1168,40 Cetthard-Bahn . 5 | — 
__ 1 FRasch,-Oderb.gar.s. 3 79,90 
7 5 de, do. Gold Pr. 4 —— 
ä +Krenpr.-Rud.-Bahn h 
Ausländische Fonds. Oeser. Fr.-Stastsb. 3 | 40,50 
Oesterr. Goldrente 4 90.50 | FOesterr. Nerdwestb, | 5 85,25 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 64,20 do. Elbthalb. | 5 82,80 
do. Silber-Rente | 4½ | 65,50 | tStidösterr. B.Lemb. | 3 1809,25 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 100,70 tSüdösterr. 5% Obl. | 5 |102,00 
de. Papierrente. | 5 70,25 | Ungar. Nordostbahn | 5 79,50 
de, Goldrente... | 4 81,00 | tUngar. do, Gold-Pr. | 5 102,00 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 78,90 | Brest-Grajewo...... | 5 80.30 
Russ.-Engl. Anl. 1870 è 5 27,75 fCharkew-Azow ru. 5 | 98,80 
de. de. Anl. 1371 5 84 Kursk-Charkew. 4 | 98,40 
de. de. Anl. 1872 5 84.50 Kurek-Klew.. . 5 190,80 
de. do. Anl. 1873 5 94,80 HMoske-Rüs nn. 4 | 
de. de. Anl. 1875 4% 90,90 }Mesko-Smolensk. . 5 | 98,60 
de. do. Anl. 1877 5 98,66 | Rybinsk-Belogoye . | 5 565 
de. de. Anl. 1880 4 | 80,80 | tRjäsan-Keslow.... | 4 | 92,90 
de. Rente 1883 | 6 107% Warschau-Terespol | 5 | 97,90 
do, do. 1884 5 ee ga 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 55.30 Bank- und Industrie-Actien. 
de. III. Orient-Aul. 5 54.90 Div. 1886. 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 58,75 | Berliner Kassen-Ver, 119,25 4½ 
de. do. 6. Anl.. 5 27,65 Berliner Handelsges. 159, 70 9 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 89,80 | Berl. Pre d. u. Hand.-A. 89,20| 4½ 
Pein.Liquidat.-Pfd. . 4 52.30 Bremer Bank . . . 10,50 2% 
Italienische Rente. . | 5 97,50 Bresl. Discontobank 9,00 5 
Rumänische Anleihe | 8 5 Danziger Privatbank 140,00 10 
de, de. |6 104,75 Darmstädter Bank . 186.60 7 
de. v. 1881 |5 101,26 Deutsche Genoss.-B. 191,0 6%8 
Türk. Anleihe v. 1868 1 13,50 Deutsche Baux . 158,50 — 
5 — Deutsche Ef. u. W.. 120,00 8 
x Deutsche Reichsbank 136,50 5,29 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 99,60) 5 
Discente - Command. |192,80| 10 
Pemm.Hyp.-Pfandbr. | 5 [111,25 Gothaer Grunder.-B. | 56,60) — 
IL u. IV. Em. | 5,, 108.00 Hamb. Commerz.-Bk. 121, 00 6 
II. Em. 4% 103,30 Hannöversche Bank | — 
Pemm. Hyp.- A.- B. 4 99,80 | Königsb. Ver.-Bank . 103,60 6 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ |113,40 Lübecker Comm.-Bk. | 79,60) — 
Pr.Central-Bod.-Ored, | 5 114,25 Magdeb. Privat-Bank |115,60| 4% 
do. de. do. de, | 4½ 1110,60 | MeiningerHypoth.-B. | 94,90 LU 
de. do. de. do. 4 101,50 Norddeutsche Bank. 143,25 7 
Pr. Hyp.-Actien- Bk. 4½ 1114,25 | Oesterr. Credit-Anst. | — 8,12 
de. de, 5 110,50 pemm. Hyp.-Act.-Bk. 57,15 — 
do. 40. 4 1100,80 | Posener Prov.- Bank 115,30 5¼ 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.- O. 4½ 102,00 | Preuss. Boden-Credit. 104,0 5'/a 
de. de. de. 101,30 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 181,75 — 
de. de. de. 3½ | 98,40 | Schaffhaus. Bankver. | 87.75 4 
Stett. Nat.-Hypoth. 105,00 | Schles. Bankverein . 165,00 — 
de. do. 4½ 103,75 Südd.Bod.-Credit-Bk. 139,50 6½ 
de, de. | 4 1100, 70 — 
Peln. landschaſtl. 5 56,90 | Actien der Colonia . | 7800| 60 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 5 89,40 | Leipz. Feuer-Vers. . | — — 
Russ, Central- do. |5 — Bauverein Passage. | 63,60| 2½ 
— Deutsche Bauges, . . | 87,75) — 
2 4. B. Omnibusger. . 176.50 10 
Lotterie- Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 282, 75 11½¼ 
8 Berl. Pappen-Fabrik 92,50 — 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 134,40] Wilhelmshütte ... . . 98,00 — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,00 | Operschl. Eisenb.-B. | 46,50 — 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 94,00 | Danziger Oelmühle . 111.50 — 
Geth. Präm.-Pfandbr. | 5 105,75 do. Prioritäts-Act. 108,00 — 
Hamburg.50tir.Loose | 3 — E — — 
Köln-Mind. Pr.-S. . . 3% 130,50 ei ij 
Lübecker Präm.-Anl. | 375 — Berg ur Haien 
Oester. Loose 1854 4 109, 10 7 7 
de. red.. v. 1856 — 292,00] Dortm. Union Na 7 | — 
40 These v. 1860 5 112.75 Königs-u.Laurahütte 74,50 — 
f 1 Stolberg, Zink . . 33,25 — 
do. do. 1864 — 27400 % gt F 10460 — 
Oldenburger Loose . | 3 154,0 | „; 8 H Pet ae ar VER 
Pr. Präm,-Anl. 1855 | 3½ 153,50 Yietoria-Hütte . . .. 
RaabGraz.100T.Loose| 4 | 9 N f 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 aus Wechsel-Cours v. 4. April. 
do. do. v. 1866 5 — sterdam . 8 Tg. 2½ 168,56 
Ung. Loss — 215,80 * do. — y } 


2 Mon. 2½ 16.98 
EN, g. 3 20.365 


W 41,25 
25 


de, do. St.-Pr. 102 — 
Nordhausen-Erfurt = Sorten 

do. St.-Pr. — Dukaten — 
Ostpreuss. Südbahn — Sovereignssgse — 

do. St.- Pr. — 20-Francs- Sti. 16.125 
Saal-Bahn St.- Pr. — Imperials per 500 Gr. — 

do, St.- A. 37. Derr us nte — 
Stargard- Posen 4 Fremde Banknoten — 
Weimar-Gera gar. — Franz. Banknoten 80,55 

de. St.- Pr. a — Oesterreich. Banknoten . 159,4 
Galizler 5 — do. Silbergulden — 
Gotthardbahn. . 100,70 — Russische Banknoten . . 179,40 


Oberſchl e Eiſenbahn⸗Prioritäten Litt. D. Die nächſte 
Ziehung 2 April En un. den Coureverluſt von circa 
2½ Proc. bei der Auslosſung Übernimmt das Bankhaus Carl Neu⸗ 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 


eine Prämie von 10 Pf. pes 100 Mark. 


. ͤ—., ——— 
Meteorologische Depesche vom 5. April. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


| 
| 


Per: 53 .|4 
38 22 
Stationen. 58 Wind. Wetter. 88 8 5 
3335 328 3 
4 3 2 85 
Mullaghmere . - » 7153 WNW 8 wolkig 5 
Aberdeen 752 NO 6 | heiter 2 
Christiansund 744 SSW 5 halb bed. -1 
Kopenbagen . . -» 749 sw 2 | Nebel 23 
Stockho . . + + 743 sw 4 bedeckt | 5 
Haparanda . » 744 80 2 | wolkig —8 
Petersburg — — — == | — 
Mesk ag 753 W 1 Wolkig 1 EE. 
or stown . | 758 N 5 | halb bed. 6 
Bock, Queenstown > | 755 | x 4 e bed. +6 
r 748 SSW 1 wolkig 5 
SAR 748 WSW 1 wolkig 5 
Hamburg 25 entle 749 still — | bedeckt 6 
Swinemünde . . 751 SSW 2 Dunst 6 
Neutahr wasser | 753 SSW 2 | halb bed. 8 
Memel 751 SSW 4 bedeckt “ 
Paris F 750 N 1 bdodeckt. E 7 
Münster 748 8 1 | bedeckt 7 
Karlsruhe 751 | NO 1 | bedeckt 10 
Wieshaden 751 8 2 | heiter 8 
München 754 80 3 | wolkenlos 7 
Chemnitz 7158 880 2 | wolkenlos 10 2) 
Berlin 752 8 1 wolkenlos 7 
e | 757 8 1 wolkenlos | 6 
Breslau . » » » » 755 8 4 woldenlos 6 
De d AIX 758 ONO 2 | Dunst 9 
r 756 0 3 Regen 8 
Triest 760 still —  |jmolkenlos 12 


1) Nachtfrest, 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 3 schwach, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 stark, 7 == steif, 8 stürmisch, 9 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 hefliger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Eentraleurspa iſt das Barometer ſtark ge⸗ 
fallen, im Nordweſten und Oſten ch on Eine breite 
Zone niedrigen Luftdrucks erſtreckt ſich von Skandinavien 
nach Südfrankreich Bei ſchwachen, im Norden füdlichen, 
im Süden umlaufenden Winden iſt das Wetter über 
Deutſchland vorwiegend heiter, trocken und allgemein 
wärmer; die Temperatur hat die normale faſt allent⸗ 
halben etwas überſchritten. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


= 8 Barometer-Stand Thermometer 

8 8 in Celsius. Wind und Wetter. 

he Millimetern. 

4 vo 3 4 steif, bewölkt. 

5 51° 5 W lebhaft, heil, hei 
12 750,7 14,4 8., Wish, „ on 


Veranrwort. z. Redactenre: für ben politiſchen 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, » das ne ER br 
H. Rödner, — den lokalen und provinzi den, Handels-, Merinesiheif 
den üdrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, ben 
u W. Aaericnn, lui n Danzig. 


Mich eraebeuft anzuzeigen. 
Marienburg . 


Marie 


(6374 
pr., i. April 1887. 
Zimmermann, 


a Dres vers 
ſchied nach kurzem, aber ne m 


Gatte, unſer Vater 


e Hermann Dan 


Die . ö 


direct ladet 
D 


er 7 


Capt. 
Güter: 17 


F. 6 feinhold. 


e Wohnung befi ſich jetzt 
Sant nögrübe Nr. 26,1. 
A. Czarnetz ki, 
6356) Steinſetzmeiſter. 


Evangeliſche, katholiſche, refor⸗ 
mirte und Militär⸗ 


Geſangbücher, 


ſowie das 


neue ev. Geſangbuch 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen in ein⸗ 
fachen wie 
empfiehlt die Buchhandlung von 


.- Trosien, 


® Peterfitiengafte 6. (6336 
A: Unterrichtszirkel zur Aus⸗ 


bildung von Handarbeit ⸗ 
hrerinnen — Unterweiſung 
in allen feinen . auch 


Spitzen Klöppeln — zum 
Schueldern 2 Waſche⸗ u- 


ſchneiden u. Nähen auf der 


Maſchine — beginnen am 18. 
NA täglich von 


April. 

10—12 (6378 

Bertha Massmann, 
Vorſt. Graben 12—14. 


Ri 535 Klapierſtunden können 
wieder bei mir beſetzt es 
a von 11—2 

69) Emma Rlecmann, 
Breitgaſſe 21, 2 Etage. 


Sämmitliche 


tonſervirte Früchte n. 


Gemüſe elt. 


in Gläſern und Blechbüchſen 
babe . letztjähri — Conſervirung) 
be ich zum Selbſtkoſtenpreiſe zum 


Ausverkauf 


III eln 
119, Hundegasse 119. 


Johannisbeerwein 
. 80 Pf. empfiehlt 


F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


Prima Del] Ib. Aan, 


pro P 1,6 
e 


Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzeraaſſe. 
Ds 8 täglich — ey 
Male aus dem Rauche Ar & 15 
u. 20 H, in 1 6 70 u. 80 Polt 
colli 1,50 u. 1,70 Neuer Cabiar, 
Sr N 1,60 u. 1,80, 1 5 Salzhexinge 
u d. billiaften Preiſen in d erings⸗ 
andlung Tobiasgaſſen⸗ u. Fi a 
de Nr. 12 bei Cohn. 
FAN lriſch aus dem Mauch, de ne 
Dftfee-Sproiten Pfd. nur 15 Er. 
Altſt. Graben 50. (63 


Importen und 
Havana's, 


Söder und 8ser Waare, ſchön, in großer 
Auswahl zu Engros⸗Preiſen offerirt 


Johannes Busch, 


Hundegaſſe 111. (6320 


Saat⸗Hafer 


Original 7 3 A erſte 
Abſaat. 


% 

Derſelbe ei: Beim Anbau mit 
den 13 bewährteſten 1 Haferforten, bar: 
unter der besühmte Triumphh afer, b 
Herrn Heine⸗Emersleben, unter Pro 
trolle des Herrn Prof. ärker, Halle, 
auf einem Verſuchsfelde angebaut, den 
höchſten Ertrag an Körnerwerth und 
fir bedeutenden Strohertrag. Von 

dieſem Hafer verkauft den Centner 
mit 8 Mark bei Entnahme von 10 
Centnern mit 7½ Marz das unter⸗ 
zeichnete Dominium. Proben dort, 
und bei Herrn F. Schönemann, 
Danzig, Onndegaſſe 20. 
Dominium Nottmanusdorf 
bei Prauſt (6174 
Ein großes elegantes Terrarinm 
mit Waſſerbetrieb, unabhängig 
von der Waſſerleitung, iſt preiswerth 
au verkaufen Altſtädt. Graben 14, 
L Treppe _ 2 361 
Für meine Conditorei ſuche 
einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. Th. Beer. 
8 tücht. Cenditor gehilfe, 
der auch mit der „Pfefferküchle rei 
Beſcheid weiß, findet . — 
xy 


(6393 


Leiden mein innigſt geliebter 9] B 


ier and dieſer Woche 
S Lubeck“ 1 


eleganten Einbänden ® 


; 
Em 
.* 

0 )) Y 


Gartenbau⸗Verein. 
Danzig. 


Blumen⸗ und Pflanzen⸗ 
Ausſtellung 


vom S. bis II. April er. 


in der 
Loge „Eugenia“, Neugarten 18. 
Eröffnung: Freitag, den 8. April er., 
Vormittags 12 Uhr. 
Schluß: Montag, den 11. April er., Abends 6 Uhr. 
Entree a Perſon 50 Pf. 


Überhemden 


N Syſtemen, mit vierfach leineuen Einſätzen, unter 5 
Garantie des Gutſitzeus und beſter Ausführung. 


Kragen, Manschetten, 
Cravatten, Chemiseites, Trag- 
bänder, Socken etc. 


Profeſſor Dr. Jaeger's 
Normal- Unter kleider. 
Seidene, Maco⸗, Merino⸗ 


Tricotagen 
für das Frühjahr, in größter Auswahl zu 
billigen Preiſen. 


Ludwig Sebastian, 


Leinen⸗, Mannfactur⸗, Bettfedern⸗Handlung, 
Wäſche⸗Fabrik, 
No. 29. Langgasse No. 29. 


N Gewaſchene 55 mit leinenem Einſatz. 
ern von 3 ME. 6362 


—e— . — nn a bisher me ͤ — = van eher a 


pair PP 

Damen-Fribjaprs-Unfänge, . 

Damen-Frü jahrs⸗Jaquets, 
Damen -Promenads, 
Damen-⸗Paletots, 
Damen-Mantelets, 
Damen-Redmäntel, 
Damen-Heifemäntel, 
Damen-Fidhns, 
Damen- Tricot⸗Taillen, 
Damen-Morgenröcke 


in überraſchend großer Auswahl zu auffallend billigen 
ganz festen Preiſen empfiehlt 


| Math. Tauch, Fanganlle 21 


Elegante Modellhüte, 


ſowie ſämmtliche perſönlich gewählte 


Neuheilen der Saiſon 


find eingetroffen und empfeble dieſelben meinen werthen Kunden 
und einem hochgeehrten Publikum zu En billigen RER der 
geneigteſten Beachtung. 003 


Jenny Neumann, Gerbergasse 12, 


ie Cilſiler Schuh⸗ u. Stiefel-Niederlage 
12 von . B l 


Breitgaſſe 37, Ecke 1. Damm, 

empfiehlt ihr — Lager von Schuhen und Stiefeln in nur Tilſiter 2 

arbeit zu billigen re Herrenſtiefel, ſchon von 7 1 an. Knaben⸗Stulp⸗ 

ſtiefel 2 von A. 4,50 an, Damenlederſtiefel von 5 K. an bis zu den 
feinſten, Kinder⸗ a Mädchenſchuhe in großer Auswahl und billig 

fab Ne rn berarhie und Beſtellungen nach Maaß werden gut und billig aus⸗ 

geführt bei 
J. Schrader aus Tilſit. 


Danzia, Breitaaſſe 37. Ecke 1. Damm. 


Mey's Stoffkragen, Chemiſetts, Manſchetten, 


Cravatten, Hosenträger, Tricotagen und Socken 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt die 


Niederlage 1. Damm 8. J. Schwaan. 


1820000 . find vom Selbſt⸗ ur weiteren Ausbildung in einer 
darleiher 1 ſichere ländliche Hypothek größ. Laudwirthſchaft empf. eine 
zu begebe „ſehr achtb. Beſitzerstochter, welche 

Gefl. Abreſſen unter 6376 in der mllchen kann u. ſchon von allem verſt. 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. J. Hardegen, Heil. Geiſtg. 100, 


| Brüfeler Ponlarden, 


WILD- GEFLUGEL- 


HANDLUNG A SEEFISCH-VERSANDT. 


ee Er ee 


em RAITEUR—==— 


Beullergaſe 14 und Kubonenhrerkibe 


hle in friiher, Prima⸗Waare: 


Hamburger je ns, Waldſchnepfen, 
junge Halen. Becaſſinen, 
junge 3 Krammetsvögel, 


Hamburger Küchen Böhm. Faſanen 
Hamburger Poulets, Birkhühner, ; 


franz. Voularden, Schneehühner, 
I Perlhühner, 


Wildschwein (Friſchling), 
fr. Odenwälder Waldmeister. 


[DDie Bürſten⸗ und Pinſel⸗FJabrik 


„ 
W. Unger. 
Langenmarkt im 2, neben der Börse, 
ihr reichhaltiges Lager ſammtlicher Bürſtenwaaren für den Hausbedarf: 


Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner, Handſeger, Gardinenfeger, Fenſter⸗ 


A viten, Teppichbeſen, Derkenklopfer, Möbelbürſten, Kleider⸗ 
a ae 1 ürften, Da a Jederabſtänber ꝛc. 


Prof eſſor Dr. Braff's Fenſterputzer, 
geh Fenſterſchwämme, Waſch⸗ und Badeſchwämme, 


Parquet⸗Bohnerbürſten, Bohnerkaſten, Bohnerzangen, 


37 Parquet⸗Fußboden⸗ Wichſe 2 


von O. Fritze & Co., B 
ahlſpähne zum Reinigen 42 ade bd 


Handſchuhe von sten Leder zum 5 für die Hände bei dem Abreiben 


mit Stahlſpähne 
Teppi aſchinen, Fußbürſten, Cocos und Nohrmatten. 
Par — 1e Glanzwichſe, Putzpomade, 
piaßßaba⸗ Artikel, Beſen, Bürften ze. 
Bürsten, Schrubber und Besen aus 


India - Fiſchbein BE 
Pinſel zur Zimmer⸗ und Dekorations⸗ Malerei. 


Sonnen- Schirme, 


beſtes, ſolides Fabrikat. (6347 


Pariſer Modell - Schirme, 


aus nur guten Stoffen in größter Auswahl. 
Schirmbezüge und Reparaturen in kurzer Zeit. 


[Adalbert Karau, 


en gros. Schirmfabrik. en detall. 
n 35 3 


Durch Eingang neuer Sendungen iſt mein Lager in 


Glacee⸗, Zwirn⸗, Tricot⸗ und 
ſeidenen Handſchuhen, 


Herren-Cravatten, Mien U. Hosenträgern 


mit allen Neuheiten der aa bert aiſon auf das Reichballisfte ver⸗ 
ſehen und empfehle ich daß elbe hiermit zu billigſter feſter Preisnotirung. 


am 
Nr. 23. Woilwebergaife Nr. 235 


Tricot⸗Taillen, 
MW. J. Eallauer, $angsafe 36. 


Grosse Auction 


mit Damen⸗Mänteln u. modernen 
garnirten Damen⸗Hüten, 


im großen Saale des Bildungs⸗Vereins⸗ 
hauſes, Hintergaſſe 16. 


Mittwoch, den 6 April und nöthlgenſalls Tonnerſtag, den 7. April, 
Vormittags präcife 10 Uhr, werde ich im Auftrage 


100 Damen ⸗Winter⸗ Mäntel von 
Plüſch, Double und Ottoman, 
100 Damen⸗Regenmäutel in allen 

Facons und Farben, 


5050 Damen⸗Winter⸗Jaquets, 


50 Damen⸗Sommer⸗Jaquets, 
100 Damen Sommer⸗ Umnahmen, 


ferner: 


Einen größeren Boftn modern 
garnirter Damen⸗Hüte 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗ ‚Zagator ı und Auetionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. (63 


Anſtändige eee Laden⸗ 
mädchen für Material u. S ank⸗ 
geſchäfte, eine gewandte Verkäuferin 
con a 0 in ee 9 875 

ten thätig geweſen, empfie 
BER 1 N Geiſtaaſſe 39. 

t 1 Firtbin für ein Kaffee» 
ge 10 Fahre auf e. Stelle gew., 
empf J. Dan Heil. Geiſtgaſſe 99, 


errich. Köchinnen zum ſof Antritt, 
5 ſowie einige perfecte herrſchaſtliche 
Köchinnen von auswärts mit wirklich 
ſehr guten Zeugniſſen empf. von gleich 
und ſp., a Hausmädch. weiſt nach 
„Heil. Geiſtgaſſe 99. 
Gent e. "a Tochsfr zu den Feier⸗ 
tagen 1 * Feſtlichkeiten (6377 
J Dan, Heil. Geiſtgaſſe 99. 


Ein älterer Commis, Materialiſt, 
auch mit dem Holz⸗ und Kohlen⸗ 
geſchäft vertraut, welcher ſeit dem 1. 
d. M. außer Stellung ift, ſucht, ge⸗ 
jet auf qui Beugnifle, anderweit 


er ll. Offerten in der Erved. d. 
Ztg. ai Nr. 6300 erbeten 


1-2 Kn e, finden 1 und 
billige Penſion, geni enha 
a Gebalard. Borft-Grab 681. 

Gr. Wollwebergaſſe a 3. Ottober 
zu vermiethen: Große 1. Saal⸗Etage 
(6—7 Piecen, reichl. Zubebör). 

Meldungen 2. Etage. Beſichtaung 

11—1 Ubr Vorm. 295 


Ern berrſch. Wohnung, part. DR 
aus 4 Zimmern nebſt Zubehör, 
Eintritt in den Garten, iſt billig zu 
dermiethen in Neuſchottland bei 92295 
ER bei Beters 


nö 


u en ante 06 in eine err 
ſchaffl. Pod ang, beſtebend aus 
7 1 Entree, 5 N 
Waſchküche ꝛc zu vermiethen 
Dan 2 f 
K ö 
ü ſeldamm 0 10 rg 1. 1 2 5 iſt 
See berrſchaftl. Wohnung zum 
15 von 450 1 ſogleich zu verm. 
Alles Nähere Jungferngaſſe 25. 
rauengaſſe 6 iſt ein Gomteir und 
® ein Lagerkeller, zuſammen aus 
getrennt, zu vermiethen (63 
ne Landwobnung mit 4 Ri 
7 5 Zubehör 5 l x. an ie 
Chauſſee, Halteſtelle und dem Walde 
belegen, 4 Meilen von Danzig, iſt zu 
vermietben 
Näheres Danzig im See er 
Gerbergaſſe 6. 


Münchener Vier 


der Kgl. baier. Staatsbrauerei 


Weihenſtephan. 
Alleiniger Ausſchank bei 
P imm, 


5877) Hundegaſſe Nr. 89. 


Armen-Unterstütgunns -Verein. 


Mittwoch, den 6. April cr. finden 
die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Loge Einigkeit 
Montag, den 2. Feiertag, 
Abends 7% Uhr 


Geſellſchaftsabend. 


Danziger 
Geſang⸗Verein 


im Saale 0 Schützenhauſes 
air d. 20 April, 
Abends 7 Uhr: 

Zweite Aufführung für feine Mitglieder 
im Vereinsjahr 1886/37, 


Paulus 
Oraterium Don DM — 


Die Soli deren güti 

Frau Cla Küste or, oft: 

gran Eisbeth Fischer, 

err Ferd. Reutener, 

Herr Hax Stange a. Berlin. 

Billets für Nich mitglieder a 4 Ak 
bei F. A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Wauſikalien⸗ Handlung. 


Notiz für die 5 Mitwirkenden: Es 
finden noch nachſtehende Proben im 
Schützen hauſe ftatt: 

Mittwoch, den 13., 7 Uhr Orcheſter⸗ 

Sreiten, den 15., 7 Uhr probe. 
Dienftag, den 19., 7 Ubr 8 

probe. (63 


Der Borftaud. 


Danziger Stadtiheater. 


Mittwoch, den 6. April 1887. Drittes 
und vorletztes Gaſtſpiel des k. k. 
Dofburoichaufpielere Fritz Kraſtel 
aus Wien. Die Ahufrau. Drama 
in 5 Acten von Geillparzer. 

Jaramir a Frits Kraſtel. Kraſtel. 


Wilheim - Theater. 
Letzte Vorkellung! 


Mittwoch, den 6. Avril 1887, 
Anfang 7½ Uhr: 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 


Eutſcheidungs⸗ 
Ringkampf 


zwiſchen Herrn Reſtaurateur 


R. Kresin 

u. dem Athleten u. Rinakämpfer Hrn. 
Francois Price. 
Heben Einſatz⸗Prämie: 


0 Mark. 
Schluss der Salson. 


Die verehrliche Theater » Direction 
* wird ſo ergebenft wie dringend 
erſucht, noch vor Schluß der Saiſon 


Gasparone 


zur Aufführung zu bringen. (6332 
Biete Theaterfreunde. 


A 


Druck und ren 8 15 W. Kafemann 


12 ie eine Beilage. 


N 


Beilage zu Nr. 16393 der 


| Dienſtag, 5. April 1887. 


anziger Zeitung. 
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gi 3 1 1 5 
hen E . . ü ( — Wicken 95 1000 Kils 84,50, 86.50, 

7 N oit bei 23,75, Creditactie 75 92,25, 93,25 4 — 1 
a (Dane e (er def | 1 I Kon ae Venen , 8 end a 1163074 2 . 7 Flle 12 2 5 File 
und betrachtliche Verluſte nicht ausbleiben Die zum 158,50, Norbweſth. 168.75, Elbthalbabn 162. 50, Kro 7 e 727 I 1382 31,45 4 bez. — Tänmer eum 


158 
ee 100 "Wocamet: Ex. Barg: 


Str 
Burnicki. Faſaus, Bari ee: 1 Kahn, 115 000 


ößten Theil vermieden worden wären, wenn Vorge⸗ Riudolfbahn 185,50. Nordbahn 2372, 0, Coup. 5 ez. — Spiritus Ye 10000 Liter 
loco 38 4 bez., % 
Fichte und Betrich dieſer amerikaniſchen Bahnen tu | bank 219,25, Angle⸗Anſir 107,50, Wiener Bankverein . üb 17 5 Gd. * Fer ge 8 4 = Kilogr. Melaſſe. 


Käbne, Jan Nower, Wloclawek, ; 
137054 Kilogr. Melafle. Danzis, 1 Kahn, 


Berichand bekannter geweſen. 95,75, ungar. Ereditactien 284,00, Deutſche Plätze 62, Re Jun 9 4 ( li 39% & Gd., Wer 
Dieſem Mangel begegnet ein l betitelt: Londoner Wechſel 127,69. Pariſer Mechfel 50.45, A er⸗ 77 Gd. ee Hart Gd. — Die Winne 
„Amerikaniſche Eiſenbahnen, deren Actien oder Priori⸗ damer Wechſel 105,60, Navoleons 10,11%, Dukaten 5,97, | für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. W. & Kähne, Jan Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
täten an deutſchen Börſen gehandelt werden“, von Martnoten 62,65. Ruffiſche Banknoten 1 12, Silber⸗ Stettin, 4. Avril. Getreidemarkt. Weizen feſt, 140 233 Kilogr. Melaſſe. 
1 Berlin 1886. Haude und Spener ſche 5 5 5 10 5 240.50, Tramway 219 50, = 158-161, He April⸗Maf 162,50, er Juni⸗Juli Vas g clan loclawekl, Dauzis, 1 Kahn, 
Tabakactien! 166,50. — Roggen matt, loco 114-116. „r April e. 
Die Fülle der in gedrängter Kürze 8 Amſterdam, 4. April Getreidemarkt. Weizen auf Mei 117,50, 7%, Jun + Juli 121,00. — Nabe 1 5 Majewski, Jan Nower. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn 
S bal bei Deuiſchlanz gehandelten rien e DNet,. fer Mai 10 7 ver. 1 1 © — a „Ma! 43,50, Ye Sept. Sir. 44,70 — Spiritus N a 5 Re Mel 18 S 
H 1 en loco niedriger, auf Termine geſchäftslo eigend, loco 38,40, vrtl⸗ Mat 38,60, der iedel, Jan Newer, Wloelawek, 5 
F Orientirung über | Mf 18 id, . Sfieter 121. — WABOL tees 22 Juli 29,90, Ye ee 4420. = Peiralenm 101 610 Silo. Delahe nie, 1 San, 


den Werth derſelben vollauf genüg Mai 22, er Herbſt 22%. loco 11.00 Zielachowski, Wieniowski, Wloclawek, Danzig, 1 
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Für nterricht im ka 16 Br. Ruhig. Auguſt 164. M Br., „ur Sept.-Oftober 1634 163% 4 don Wloclawek und Warſchau nach Danzig und 


danse . 
andelswiſſenſchaftlichen Unterri 90 ’ 
die Verfaſſer derſelben verfahren faſt ausschließlich nach 


Antwerben, 4 April Getreid markt. (Schlutbericht.)] — Roggen loco 11828 , mittel inländ. 115 4, feiner Hamburg, 1 Kahn, 56 342 
Weizen ruhig. Roggen unbelebt. Hafer weichend.] inländ 21122 K ab Bahn, der April⸗Mai 122—122½ K, leere Stel 6 400 Ft Flulfeah. 36; 
Gerſte träge. r Mai⸗Juni 122½—122¼ , gr „Juni⸗ Juli 12044 Greifer (Güterbampfer „Fortuna“), Wieniawski u. Co. 


inſofern ſie, mit 0 . 
f .f!!! , _ecamel, Ban, 110705 Bien Dear age 
Anforderungen an die Schüler eigen, ; und gegen Mee 5 Arguft 25, 10. > N20 1 100 2 9 5 85 oe Io 3 Ren Kg. S 9 Gier: Bleifcconferpen, 
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änniſchen Rechenkanſt entwickeln. Nicht in derſelben 
Naddel — Eee ift dagegen bei der Mehr⸗ 
zahl der Lehrbücher über die kaufmänniſche Buche 
haltung 8 worden, wes hald ſich denn auch nur 
wenige dieſer Bücher zu einem wirklichen Unterrichts⸗ 
buche für die Schule eignen. Dem Schüler muß beim 
Buchhaltungsunterricht ſowohl das Materielle als auch 
das Formelle mit Ueberzeugungstreue beigebracht werden. 
Nach dieſen Grundfätzen iſt verſuchsweiſe das in dieſen 
Tagen erſchienene Lehrbuch für die kaufmänniſche 
voppelte Buchhaltung. von J. Odenthal dende und 
ührt ſich mit den Erfolgen ein, welche der Verfaſſer 


ruhig, 7er April 53,50, Yr Mai 53,90, 7er Mai * 110 &,, feiner ſchleſiſcher, preuß. und pomm. 113 bis 0 

54,60, ir Juli⸗Auguſt“ 55,00. — Nüböl ruhig, Yr | 123 , Ye April⸗ Hai 89½ —89½ „, vr Mai⸗Junt dee Si, me 

April, 56,00, der Mat 52,50, Yr Mai⸗Auguſt 52,00, ar 92¼ 92 , Yır Juni; Juli 957 —95—95 . A ‚Zoe Sulis Gielsdorff nker, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 70008 

Sepihr : Dez 51,25. - Spiritus bebpt., Yr April 40,00, | August 98°-97--97%, „%, Yr Sept. Okt 101-1017, 4 Kilogr. Feldſteine. > . 

der Mai 40,25, 8 Mal⸗Auguſt 40.76, „er Geyt⸗Deibr. | — Gerſte loco 105.190 % — Mais loce 102—114 4, E. a bler, K ick! 

40.00. — Better; Schön. Ye April Mai 108 Br, Hr Mai⸗Juni 103 Br., Yor Sept.“ 8 29 926 3 1 gegrszyneck, 2 1 Kabn, 
Paris, 4. April. Schlußcourſe.) 3% ammtifirbare | Oktbe. 08 4 — Kartoffelmehl loco 16,40 „ Br., Ver g. Weizenkleie. 24 176,5 Kg. Roggenlleie. 

Rente 34,25, 3% Rente 80,97%, 4½ 7 Anleihe 109,70, April⸗ en 16,4 4 Br. — Trockene Kortoffelſtärke loco | F. Kobler Faiaus, Zegrszyneck, Danzig, 1 Kahn, 

italieniſche 5% Rente 98,20, Heſterr. Goldrente 91%, | 16,20 4 „der April⸗Mai 16 25 4 — Feuchte Kartoffelſtärke 117 786,5 Kilogr. Weizenkleie. 

ungariſche 4% Goldrente 912 5% Rufen de 1877 | April: Dia 8,35 % -— Erbſen loco Futterwaare 12 bis | Nadowski. Falans, Jearszyneck, Danzig, 1 Kahn, 

100,00, Franzoſen 473,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien | 125 4, Kochwagre 140 200 M — Weizenmehl Nr. 00 106 076,5 Kilogr. Keizenklele 

190,00, Lombaxrbiſche Prioritäten 510. Convert. Türken | 22,75-21,:0 &, Nr. 0 21,00 19,30 „ — Roggen Sandan, Woldenberg, Plock, Dauzig, 1 Kahn 

0 2 


fei einer vierunddreibigiährigen Xehrtbätigte ateit ‚erzielte, 18,50, Zitrkentenle 31.50, Credit mobilier 275, 4% | wehl Nr. 0 1850 17,50 &, Nr. 0 und 1 16,75 142509 Kilogr. Weizen 
O A ab ee N 19 8 8 Epanier 650, Banque ottomane 505,00, Credit foncier bis 18,76 K ff Marken 18,70 4, e April 16 60 , Petrikowsli, Jan Nower, 2 Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
Alpkabetiiches 1 a Wörter, deren Abſtammung 1373, 4 Aegypte r 381,87, Suez⸗Actien 2051, 00, Wauque April Mai 16,60 A, Zr Mai⸗Junt 16,75 K, Yır 102 702 Kilogr. Mel ſaffe. ‚ „ 
vorkommenden nige deutſchung. Mit einem Anhange, de Paris 725,00, Banane diedcompte 470,00, Wechſel auf N 16.55 &, 7 Juli-Augaft 17, 10 , de Kiſtenmacher, Uli), Warſchau, Danzig, 1 Kahn 
1 l chſten und dem kaufmännischen] Fondon 25,81%, % privil. türkiſche Obligationen 442,50, kt Nov. 17.80 4 — abi 86 ‚ohne Faß 42,5 4, 161.000 Kilogr. Melaſſe. 5 > 
enthaltend die aalen jüdisch deulſchen Ausdrücke. Panama. Actien 406. Kr April, Pal 48.343. — 48,8 4, er Mai- Juni 43,5 L. Mielke, Wieniawski, Barfihau, Danzig, 1 Kahn 
Verkehr eigenthümli der, Leipiig.) Dieſes Fremde London 4. April. Getreidemarkt Schlußbericht.) | bis 48.3—48 5 , di Sept. Hue 44,244, „4 — 110815 Filogr. Melaſſe ; 7 
3, Auflage. (G. A. Sell dem Bedürfuiß des großen Fremde Zufuhren ſeit 5 Montag: Weizen 33142, | Petroleum 7 Sept. Ott. 21, M — Spiritus loco | H. Mielke, Wienlawski. Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
Auel uche mil ec den Publikums Genüge leiften. | Jerſte 18 151, Hafer 70828 Qtr. — Weizen und Mehl | ohne Faß 39,8 , Ar April 39,1—39,5 A, 7er April 71877 Kilogr. Melaſſe, 77 Faß geſalzeue taz 
bandels und gewerbetreib en alles der abſtracten Gelehr⸗ en träge, ca. ½ sh. niebriger als vorige Woche Malz | Mai 39,1- A 5 A, Yu Mai „Jun 89, 380, 8 A, Yar 3 Faß trockene Därme. 
ſeadeit Mun ofen, dagegen Da@ienige aufe | dri ruhig; A if an diele ebe Hafer f. J 0 4 8146 eee, | Henfel, Leninski, Wyszogtod, Banz, 1 K 
baren ne eben. mag, wenn auch nicht Fremdeort. ordinärer 4% 1 sh, teurer! Gtabtmehl 251 - 1 Sepibr. 41.743, Yr Sept Otibr. 182 708 Kilogr. Weizen. ahn, 
eg ee Ar technicus für Lan el und Lenden 4. Mil Conſols 1 2 fr. aproc. neue 44. 3—42,8 gerb Wedel, Lewinskli, Wyszogrod, Danzig, 1 K 
och als beſonderer term Erklärung in einem folchen Conſols 104%, Sprecentige italieniihe Rente 960, Blasberg, 4. April. Zucker io Kernsuder, 145 550 Kilogr. Weizen. ‚ ahn, 
Gewerbe ein Anrecht auf Er unten Buche ba — Lombarden 7% 1 el de 1371 92½ 5% Ruſſen de excl., von 96 7 21,00 , Kornz ander, excl., 28. Rendem. Frede, Tan Nower aid a 
dem praktiſchen Bedürfniſſe Ka che welches nunmehr 1873 91½, 5% Ruſſen de 1878 94 Convert. Türken 20,00 4 Nachorpducte excl., 75 Rendem, 17,30 M 185085 Kilogr. Melaffe lis, 1 Kahn, 
ws erreicht worden, in Warden $ vollständiges Fremd⸗ 847 4% fund. Amerik. 181% Oeſterr. Silderrente 65, | Feſt. Gem Raffinade malt 7 26,25 „ gem. ga Ulich, Watyner, Paſchan, Danzig, 1 K 
in 3. Auflage erſcheint, ein dur ſche Terminologie — ein eſterr. Gol drente 88, 2 ungar. Gel drente 89% | Melis I. mit Faß 14,00 „. Gehe fen Rohzucker 71.000 Kilogr. Melaſſe 33 900 Kilegr. Eber abu, 
wörterbuch — eine kaufmännis⸗ 4% Spanier 68% 5% privil. Aegnpter 8 ½, 4% unif. | 1. Product Tranſtto f. a. B Hamburg Ye April e 5 Wlocl 
techniſches Lexicon — zu vereinigen. Aegypter 75%, 87 garant Aegypter 99 ½ Oltoman⸗ 11,.42½ & bez. u. Br., er Mai 11,55 ben, Fer Juui 145 ' legr. Wel oclawek, Danzig, 1 Kahn, 
Zeitun bank 10% Guezactien 31, CanadasBacific 63%. Silber | Juli 11,85 4 Bm; Yır Juli Anguft 11,85 „ ben. Uns J Kleß . g ˖ 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. —. Plasdiscont 1, T. regelmäßig. 9 . oclawel, Dauzig, 1 Kahn, 
hamburg, 4 April. Getreidemarkt. Weizen loco Glasgow, 4. April. Die Verſchiffungen betrugen — ST ilogr. Weizen. 
u 1855 einticher locn 160.00 165 00. — Roggen loco | in der vorigen Woche 4500 Tons gegen 5600 Tons in Schiffsliſte. K. Kreß, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn 
5 mecklenburgiſcher loco 126 bie 130, ruſſiſcher loco berjelben Woche des vorigen Jahres. Reufahrwaſſer, 4 =. Wind: W. 385.550 Kilogr. Weizen, 1866 Kilogr. Noth ⸗ und 
57.00 100.00 Hofe flau, — "Sexhte flan —- Newport, 4. April. Wechſel auf London 4,84%. Angekommen: Vikingen, Bache Tönsberg, Ballaſt. Weißllee und 
05 füll bs Speis feſt, r April Rother Weizen loco 0,91%, Pr April 0,91%, Yr Mai Retournirt: Laura, Beier; Albert, Abrens. en Ümenberg, Thorn, Berlin, 1 Kabn, 130 286 
24½ Br, re ai Juni 24% Br., 1 9 40 at 1 4 5 — Mebl loco 40 Dis Gefegelt: Biene (ED: J, Jan en, Dalınar, Kleie. Kilogr. Weizen. 
Ii f ern gppmerenge 
Isco 6,15 Br., 6,05 Gd., der Aug.⸗Dezbr. 6 d. — 51 188055 Vue März. Viſible ſupply an Weizen olding, nl, Bub. Ki I ann SEE Es Ed aeg 
Wetter: Vedeckt pril i 8 ubalt: d m 
Petroleum matt. nn Angelommen: Yina S880 Scherlau, Stettin, e eee — 
Bremen 4 April (Schlußbericht) Pe Produktenmärkte. . 295 Lion er ), Egidiuſſen, Kopenhagen, Güter. —* Fre RR, 1 


Standard white loco 5,90 bez. 


Wer zur Heilerfeit neigt und do 


— en. EEE EEE. 


ril, (Effecten » Go:ietät.) Königsberg, 4. April. (v. Portatius u. * Bernhard (SD), Schrader, Hamburg vis Stettin, | 
(ar Be 8 188, Lom⸗ Weizen de 1000 Kilo hochbunter 130/18 160 4 52 Guter. — Sara, Schumacher. St. Davids, Kohlen Wetter auszugehen Greier c ift, berfäume vi 15 tauben 
barden 67%, Galizier 16h, Hegopter 74,70, 4% ungar. bunter 1242 150,50 & bez, rother 1318 157,50, 155 Geſegelt: Sfulda (SD), Pola, Dordrecht, Holz. der Bewegung im Freien eine der bewä ur E —. 
Buldrente , 1880er Ruſſen 80,10, Gotthardhahn | 158,75 4 bez. — Roggen Pr 1000 Kilo infändile 1238 | — Irauia (S D.), Potboff, e Güter. Minerale aſtillen (in den Apotheken — 9 t 12252 
97,40, Dieconto⸗ . 198,20, Pertugieſiſche 208,75, 1938 108,75, 1248 110, 120 116,50 4 bez. — Im Ankommen: Bark „Onni“, erhältlich langſam im Munde zergehen gu Yr 8 3 
Auleihe 92,80. weit, fil Gerſte Ne 1000 Kilo große 88,50, 91,50, 94,25, 97 4 N tarrhaliſchen Üflertionen in ind dadurch betete as 
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Eonenrsnerfahren. 


In dem Concursperfahren über 
das Vermögen der Aktiengeſellſchaft 
in Firma Zuckerfabrik Gr. Zünder 
zu Gr. Zünder iſt zur Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forderungen 


Termin auf . 
den 23. April 1887, 


Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI 
hierſelbſt anberaumt (816 
Grzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts XI. 


Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen der . Handelsfran 
Jahauna Lindemann in Mairchau iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters der Schlußtermin auf 
den 5. Mai 1887, 
Vorm. 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt. Zimmer Nr. 22 veſtimmt 
Carthaus, den 29 März 1387. 
Kwieeinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts; i B 


—ʒ— k — — 


Erdarheiten. 


Die zur Regulirung des Ferſe⸗ 
flußes von Schloß Kiſchau bis Adl. 
Boſchpohl im Kreiſe Berent erforder⸗ 
lichen Erkarbeiten (ca. 30 000 Com.) 
ſollen in Submiſſton vergeben werden 

Berflegelte und mit der Aufſchrift 
„Erdarbeiten“ verſehene Offerten ſind 
an den Unterzeichneten bis 


Montag, den 18. April er., 
Vorm. 11 Uhr, 


einzureichen, wo dieſelben in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Submittenten 
eröffnet werden. 
Daſelbſt können auch die Be 
dingungen, der Koſten⸗Auſchlag und 
die Zeichnungen eingeſehen, erſtere 
auch gegen Einſendung von 1 Mark 
abſchriſtlich bezogen werden. 
Außerdem ertheilt nähere Auskunft 
der Rittergutsbeſitzer Herr Frehſee 
auf Cbwarsnau bei Alt Kiſchau. 
Danzig, den 3. April 1857. 
Der Meliorations⸗Bauinſpektor. 


A. Fahl. 
Bekanmmachung 
Die während des Winters nur 
wiſchen Be lin und Königsberg berr 
ehrenden Schnellzüge 1 und 2 werben 
nicht, wie in dem Fahrplan vom 
1. October v. Is. und in dem am 
J. März d. J herausgegebenen Dit 
deutſchen Eiſen bahn⸗Coursbuch vor. 
geſehen, bereits vom 15 bezw. 16. April 
d Is, ab, ſondern Zug 1 erft vom 
15. Mai und Zug 2 vom 16. Mai 
d. ab auch zwiſchen Königsberg 
und Wirballen bezw. Eydtkuhnen 
durchgeführt werden, da die Große 
Nulfiihe Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ihre 
Auſchlußzüge nach und von Peters: 
burg erſt vom 15. Mai d. Is. ab ver⸗ 
u laſſen wird. 620 


nm 


Königliche Gifenbahn-Direction. 
Beginn des neuen Schuljahrs 
Montag, den 18. April. Aufnahme 
neuer Schüler in das Realprogym⸗ 
nofium und die dreiklaſſige Vorſchule 
am 14, 15. und 16 April, Bor: 
mittags, im Geſchäftszimmer, wobei 
Zaufe und Impfſcheine, event. Ab 
gangszeugniſſe vorzulegen ſind. 
Die Anſtalt ertheilt ihren Zög⸗ 
lingen nach abſolvirter Unterſecunda 
Zeugniſſe zum jährigen Militärdienſt. 
Culm im April 1887. (6265 
Dabel, Rector. 
Loose! 
Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 
Marienburg. Schloßbaulotterie 
a Mk. 3, 
Marienburger Pferde⸗Lotterie 
a Mk. 3, 
Oppenheimer Lstterie a Mk. 2, 


zu haben in der 


Expedition der Dau⸗ 
ziger Zeitung. 


Marienburger Schlessbau- 
Letterie, Hauptgewinn & 90 000, 
Loose . 3. 

Loose der Königsberg. Pferde- 
Lotterie a &. 3, 

Less der Marienburg. Pferde- 
Lotterie a A. 8, (6389 

Losse der Weimar'sehen 
Latterie, Serie I. & dl. 1, 
Serie I. u. I. à A. 2, 

Loose der Pommer's ehen Lotte- 
rie, & A. 1, 

Allerletzte Ulmer Münster 
am- Lotterle, Hauptgewinn 
, 75 609. Loose a „A, 3,50 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2, 

CCC 


Nuss-Liqueur, 
hochfeine Qualität a Flaſche 
1 A. empfiehlt (6309 


. 8 8 
J. G. von Steen, 
. Holzmarkt Nr. 28. 
ngarwein! Werſchetzer, roth oder 
weiß a 3,75 ., Magyarader weiß 
a 5,75 „f., Wienefer, roth a 4,75 und 
5,75 K., Tokayer Ausbruch a 7,50 u. 
132,50 , in Poſtfäßchen a 5 Kg., 
3 Sorten feine Bouteillenweine 8 
alles franco gegen Nachn. empfiehlt 
Eduard Baruch, Weinpergsbeſ., Wer⸗ 
ſchez (Sudungarn) Preis- C. gratis. 


1 


ü N 


Garanfirt rrösst.Schutzgeg. Fenet, Fall u. Ein 


tuch. amtl. atteste u. Ul. Preislisten gratis, 
König, in Friedrichstr. 168 
O. Ade, , Berlin, W. 4. Laa. 


Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs-Anſtalt 
in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, 
unter Oberaufſicht der Königl. Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam 
gemacht. — Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der Koſten des ein⸗ 
wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufs: 
ſoldaten, Verſorgung von Invaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto 
niedriger die Prämie. Im Jahre 1886 wurden verſichert 19314 Knaben 
mit K. 21 600 (00, — Kapital — gegen 16 678 Knaben mit A. 18 425 000,— 
Kapital im Jahre 1885. Status Ende 1886: Verſicherungs⸗Kapital 
* 71 500 000; Jabreseinnahme A. 4 500 000; Garantiemittel A. 10000 000, 
Invalidenfonds A. 83 000; Dividendenfonds A. 423 000. Proſpecte ꝛc. uns 
entgeltlich durch die Direction u. die Vertreter. Inactive Offiziere, Beamte, 
Lehrer und angeſehene Geſchäftsmänner werden zur Uebernahme von Haupt⸗ 
Agenturen geſucht. 5 (6204 


Li} r 
en 4 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Einem hochgeehrten Publikum theile ergebenſt mit, daß ich mit dem 
heutigen Tage Jopengaſſe 42, gegenüber der Conditorei von Jahr, eine 


Südfrucht⸗, Obſt- u. Delikateſſen 
Handlung | 


8 eröffnet habe. Es wird mein Beſtreben fein, durch gute Waare und 
billige Preiſe mir Kundſchaft zu erwerben. Hochachtungs voll 


5 6301) G. Sei D. 8 


Unfer beit jortirtes Jager 
ſämmtlicher Banartifel 


Portland-Cement in besten 


Prima doppelt asphaltirte 


Dachpappen, Stettiner u. Schlesisch. 
Klebemasse, Marken, 
Holzcement, franz. Falzziegel, 
Goudron, Drainröhren, 
Steinkohlenpech, gesch. und ungesch. pat. 


Trinidad Asphalt Epur6e, 
Val de Travers u. Limmer 
Asphalt, 


Rohrgewebe, 
prima engl. und deutsch. 
Dachschiefer, 


Isolir. und Deckasphalt, Pateutfirst, 
Asphalt-Dachlack, gehobelte Schieferplatten 
engl. Steinkohlentheer, in allen Dimensionen zu 
Drahtnügel, Wandbekleidungen, 
schwedisch. und polnisch. Tischplatten, Schultafeln ete. 
Kientheer, Chamettesteine, Marke 
Asphalt- Isolirplatten, „Hüöganis“ ete., 
Stuceatur- und Hauer-Gyps, | Chamottethon, Chamotte- 
Nisenklinker, mehl, 
Mauersteine, Chamottemörtel, 


schwed. Granitpflaster- 
steine u. Trotteirplatten 

Prima Stnb-Jalousien neue- 
ster Construction 


Mettl. Mosaikplatten, 

Beste dopp- glasirte engl. 
Thonröhren, 

holl, Dach- u. Firstpfannen, 


Eduard Rothenberg Nachil., 


Cement⸗Fabrik, 
Baumaterialien. Handlung, 


Jopengaſſe 


Tr 


daltdeutſches e 
au 


Honig-Weinfabrik 
J. Robt. Reichenberg. Danzig, 


pro Flasche 50 Pfg. 
Wiederverkäufer erhalten Nabatt 3 
Der vereidigte Chemiker Herr Doctor 7 Elsner in Leipzig 
ſagt in feiner chemiſchen Analyſe: Die hygieniſche Wirkung 
dieſes Meth⸗Sect beſteht in der anregenden Wirkung der mit! 
Kohlenſäure imprägnirten, ſchwach alkoholiſchen, aromatifirten 


aß für Champagner. 


— 


5 


Azubvamvg e UN Zone 2 


auderhaltigen lüfftafeit ! 


5 y F 


Bau- Stück 
von großer Ergiebigkeit und Fettigkeit, worüber zahlreiche Atteſte von König⸗ 
lichen Behörden und Privaten zur Verfügung ſtehen, dürfte in ſo vorzüg⸗ 
licher Qualität von keiner anderen Productionsſtätte in den Handel kommen. 
Auf 2 Gewerbe⸗Ausſtellungen iſt uns N 
eine Goldene Medaille als erſter Preis, 


eine Silberne Staats⸗Medaille als zweiter Preis 
verliehen. 555 
5 Heede Aufträge werden zu billigſten Preiſen prompt ausgeführt. 


Michael Levy & Co., 


Inowrazlaw. 


5558) 


1 


1 


(5871 
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Eiserne Träger, 
gusseiserne Säulen 
offerirt billigſt 


F. Plagemann, 
Hundegaſſe 109. 


Langgaſſe 31. 
am Stahl u. Ka | 
Wilh. Tillmanns, Remscheid. 
Ehrendiplom Amsterdam. 


5 Erirol-Cailen, 
Cricol⸗Kleidchen, 
Corſets, 
Morgenröcke, 
Unterröcke 


in großer Auswahl zu ſehr 
billigen Preiſen empfiehlt W 


Ludwig Sebastlan, 
29, Langgaſſe 29. 
Die noch vorhandenen vor⸗ 


3 jährigen Muſter um 
räumen, 


zum Koſtenpreiſt. 


Hob-Ialoufie- Fabrik 


von (5554 


m 153mm 1 Sm 


empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 
und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 
Neuheiten zu den billigſten Preifen 

Preiscourant gratis und franco. 


Heinrich Aris, 
Milchkannengaſſe 27, eis 
Magazin für Haus 


und Küche eee 
Capitalien 


ſowie empfehlenswerthe Bezugs⸗ 
1 de & ie 9 5 
ämmtlihe Eiſen⸗ un vermittele infolge directer er⸗ 
j ch bindung mit einer der bedeutendſten 


Stahlwaren. Banken Deutſchlands ſchnell und 
ſicher. Arnold, Sandgrube 47. 


halten wir bei Bedarf den Herren Intereſſenten beſtens empfohlen. | 


Asphalt⸗Dachpappen⸗ und Holz: a 


aus füßer Sahne per Pfd. 


berechne ich aus dem Faß entnommen, 


“Kalk, Dingerkaik, 


Aufruf 


Zeichnung von Beiträgen zur Errichtung eines neuen würdigen 
Denkmals für die Hochſelige Königin Luiſe auf dem Karlsberge 
bei Oliva an Stelle des jetzt vorhandenen. 


Auf der lieblichen Luiſenhöhe des Karlsberges bei Oliva beſindet ſich ein dem Andenken der Hochſeligen 


Königin Luiſe in treuer 
Widmungsinſchrift beſteht. Das 
völligen 
faſt erloſchen ſind. 

Um nun 


olz dieſes Monumentes 
erfallen nahe, während die auf einer daran befe 


das Andenken an die Hochſelige Königin Luiſe, 


Verehrung gewidmetes Denkmal, welches in einer aus Holz gefertigten Pyramide mit einer 
iſt durch den Zahn der Zeit arg a de und dem 
ſtigten Blechtafel verzeichneten Gedan 


en der Erinnerung 


die Mutter unſeres von Gott ſo hoch begnadeten 


Monarchen und allgeliebten Landesvaters, unſeres greiſen Heldenkaiſers Wilhelm unſern Nachkommen, gerade hier 


in unſern vorgeſchobenen deutſchen Marken, wach zu erhalten. bat der 
Gedanken aufgenommen, dieſes derem 


ſeiner Mitte angeregten . 
— nur ſchlicht und ärmlich errichtete 
Weiſe wiederherzuſtellen. 


Seine Majeftät, unſer allergnädigſter Kaiſer und König hat auf 
die Erneuerung des erwähnten Denkmals dur 


des Zoppoter Kriegervereins 


=D 


unterzeichnete Kriegerverein freudigſt den aus 
amaligen Verhältniſſen vielleicht entiprechend 


Denkmal in einer dem heutigen Glanze unſeres theuren Vaterlandes würdigen 


eine diesbezügliche unterthänigſte Bitte 
ch den Verein huldvollſt zu genehmigen 


geruht und befohlen, daß Ihm der Plan vor der Ausführung 1 ei werde. 


Somit erlaubt ſich nun der unterzeichnete Vorſtand des 


ereins an die geehrten Mithünger und Kameraden 


die 9 7 Bitte zu richten, unſer vaterländiſches Werk durch rege Betheiligung fördern zu helfen und durch Geld⸗ 


zuwen f 
m das Intereſſe 


* So laſſen Sie uns denn A 
einig Volk von Brüdern ſind und 
laſſen wollen, unſere echt deutſche 
und zu beleben. 5 5 

In dieſem Geiſte und in 


Zoppot, im März 1887. 


Der Vorstand des Zoppoter Kriegervereins, 
Bielefeldt, 
telbeſitzer in Zoppot. 
erer Voiſitzender. 


ochbaum, 
Rentier in Zoppot. 


Dobberſtein, 
Poſtmeiſter in Zoppot. 


Bütow 
Prem.-Lient. der Reſerve u. Bahnhofs⸗Vorſtand in Oliva. 
Vorſitzender. 


9 . 5 
ebrer in Boppot. 
Schriftführer. 


Rentier in 


v Münchow, 
Eiſenb.⸗Betriebs⸗Secr. 4. 5 „Danzig / Zoppot. 


In Danzig: In der Expedi 


in der 
I 


Oehlrich 
Poggenpfuhl 75 
epput: Bei 
ns er 


Staberow, 
angfuhr: Bei Herra Kaufmann 


lter, Südſtraße, bei 


in elegan 


ann, 
Butter. 


Von heute ab koſtet meine aller⸗ 


feinſte Holſteiner Butter aus füßer 
Sahne per Pfd. 1 


A., die allerfeinſte 
und weſtpreußiſche Tafelbutter 
friſche fette Back⸗ und Kochbutier Pen 
e fe . ä 
Pfand 0,80 . Vorſtehende Preiſe 


oſt⸗ 


wohingegen ich für geformte Butter 
zer Pfund 5 3 mehr berechne. 
Richard Migge, Special⸗Butterhdlg., 

reitgaſſe 79. (6251 


Ileltiner Porkland⸗ 
Cement, 


Marke „Quistorp“, 
in ſtets friiher Waare, offeriren ab 


Speicher und frei Haus zu billigſten 


Preiſen (6302 
5 


Rüuard Rothenberg Nat 


—Jovengaſſe 12. 
W̃ gen Räumung ſind noch eine 

Partie Billards, Geldſchräuke 
und Bier⸗Appgrate billig zu verkaufen 
bei Carl Volkmann, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 104. (6145 


Ich ſuche eine Anzahl eiſerne 


Handkarren 


u kaufen und bitte um gefällige 
fferten. (6867 
Bertram -Rexin 
per Straſchin. 


lei nere und größere, in gutem Zu⸗ 
ſtande befindliche, verkauft wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts ſofort billigſt 


Witte, 
Strasburg Weftpr. 


Vortheilhafter Kauf. 

1. Eine Maſchinenfabrik mit Eiſen⸗ 
gießerei, in beſtem Betrieb, um⸗ 
ſtändehalber billig mit 15 bis 
20000 K. Anzahlung, feſter 
gurotäit, zu verkaufen. 

2. Eine Brauerei mit neuen Ge⸗ 
bäuden, praktiſch und neu ein⸗ 
gerichtet, mit feſter Kundſchaft, 

r. Umſatz von Bairiſch⸗ und 
Brannbier, mit Land a. leb. u. 
todt. Invent., w. Beſitzer weg. 
Uebernahme e. andern f. 75 000 
A. mit 20000 „K. Anz., feſter 
Hypoth, ſehr bald zu verkaufen 
und übergeben. 1 

3. Krüge mit Platerial⸗Geſchäften 

Land habe ich eine ar 

x 
Anzahl. ſehr preiswerth zu verk. 
4. Güter u Beſitzungen jed. Größe, 

ſow. ſtädt. Grundſtücke v. 1500. K. 

bis 9000 K. Anzahl. in Auftr., 
empf. dieſ. zur gefl. Beachtung. 

9. Krüger, Scheibenrittergaſſe 1, 4. 


6258) 


1 ur die Sache 
welche nach Möglichkeit verſandt werd 


Sammelſtellen, welche zur Annahme von Geldbeiträgen ermächtigt find, 1 


Oſtmarken nie 
ft patriotiſche Gefühle ſtets zu hegen, zu pflegen 


; freudiger Erwartung der Erfüllung unſerer Bitte rufen wir Ihnen Allen, ver» 
hrte Mitbürger und Kameraden unſeren pa triotiſchen 


erade hier in unſern deutſchen 
eſinnung zu zeigen und wahrha 


N 

Oliva: Bei Frau Bahnbofsreſtaurateur Hubri 
den rode (Onkel Karlshof), bei 9 

Herrn Bielefeldt (Strandhotel), bei 


Feat! ’ 
Baebon 4 
II. S 


n den ſchon beſtehenden kleinen Grundſtock zu vermehren. ; ; ; 
ng = 9 5 S iſt von Seiten des Vereins eine Denkſchrift herausgegeben 


en wird, fonft aber auch durch den Vereinsvorſtand und die unten verzeichneten 


lle gemeinſam, wie ſchon ſo oft, auch in 


ruß zu: 


Mit Gott für König und Vaterland! 


l a. D. 
Sammelſtellen. 


Wallner. 
bei 


Herrn Doetlaff, Seeſtraße. 


pr 


ö 8 dauerhafte 4 


nnn 
ME N 
f 1 * 0 


chne 


Schleuniger 
Gutsverkauf. 
Wegen Erwerb eines großen 
Guts ſoll ein kleines ſchleunigſt RR 
ſehr billig verkit. werden. Geſ. 
Gr. ca. 1450 Mg., davon ca. 
800 Morgen ſicherer Notbklee, 9 
ö uter Grandboden, 


100 Torfſtich, 


wollen ihre Adreſſen u. 621 f 
in d. Exped. d. Ztg. einreichen.“ 


ar 


und Wiener baff 
zu verpachten. Näheres bei Nndolf 
Braun, Breitgaſſe 127. (6216 
Eine elegante Heine 


Conitorei 


Expedition des „Weſtpreußiſchen Volksblaltes,“ bei Herrn Director 
ſche Töchterschule), bei Herrn Elſtorpff, Heil Geiſtgaſſe 109, 


L. Schneider, Jopengaſſe 32 
mein reich ſorkirtes Lager von 


uh⸗Waare 


er u 


er 


wer 


ider. 


gratis verabfolgt wird. £ 
ieſem Falle betätigen, daß wir ein 
die Gelegenbeit vorüber gehen 


N 2 Stelter, 
entier in Zoppot. 
Rendant des Vereins. 


„Tulley, 
Rentier in Zoppot. 


tion der „Danziger Zeitung,“ in der Expedition der „Danziger Allgemeinen Zeitung.“ 


Schexrler (Hundegaſſe, früber 
dei Herrn Lieutenant der Landwehr 


„bei Herrn Kaufmann Faſt, bei Herrn Kaufmann Kuhl, bei 
rn. Korioth (Katholiſches Schulhaus), bei rn Pelz in Belouten. 
Herrn Werningboff, Sceſtraße, bei 


NB. Weitere Anmeldungen zur Annahme von Sammelftellen werden an Herrn Bütow in Olla erbeten. 


Herrn Vereinsrenbant 


Aal 


führung, 


en 
. Run (eig 


Reiſender. 

Fur eine ſender. 
wird ein tüchtiger Reiſender, welcher 
mit der Branche vertraut ift und 
bereits mit Erfolg gereiſt hat, ſofort 
oder ſpäter zu engagiren geſucht. 
Bewerber wollen ihre Adreſſe mit 
Angabe der bisherigen Thätigkeit, 
engniß⸗Copien und womöglich 
botographie sub M. O. 242 an 
Nudolf Maſſe, Danzig, einſenden. 


Ein evang. Hauslehrer 


wird für 2 Knaben don 8 10 
per 7 8 ae Er 
ef. erten unter Nr. 6297 in 
der Exped. 1 Ztg. erbeten. 

Zwei im Auftragen v 5 
zeichnungen geübte e dau- 


Bautechniker 


finden ſofort Beſchäftigung im Bau⸗ 
bureau des Ober⸗Präſidialgebäudes. 
Meldungen daſelbſt mit Zeugnißab⸗ 
14 — beim Regierungs⸗Baumeiſter 


Schmidt. (6196 
Der Königliche Regierung 


2 
2 


5 Baumeiſter. 
. FJuchsſtute senmfd t 
complett zugeritten, iſt ſammt Sattel] NI 
und Reitzeug n verheiraigeter, tü 


) billig zu verlaufen 
Fleiſchergaſſe 09. 16242 


— — — —— 


Weisse Ungarweinlasehen 


werden gekauft Portechaiſengaſſe 2. 


Milch. 


100 bis 120 Liter Milch & 8 Pf. 
bei einmaliger Lieferung von ſogleich, 
können noch abgegeben werden el⸗ 
dungen hierauf werden unter 6341 in 


Compaguon- 


Gesuch. 

Da ich das Modewaatengeſchäft 
W. Jantzen Nachfolger im 
Laufe des Monats Juni übernehmen 
werde, ſuche ich einen tüchtigen Fach⸗ 
mann als Compagnon. (633 


Fr. Fündling, 


Langgaſſe 42. 


Tüchtige Agenten 


zum Verkauf von Staats- An⸗ 
lehns⸗Looſe ſucht ein erſtes, 
altes und ſtrengſolides Bank⸗ 


haus gegen hohe Proviſionen 


und eventl. Ipäteren fixen Gehalt 
zu engagiren. Durch eine den 
Kunden leichterſichtliche reellſte 
Geſchäftshandhabung wird der 


Abſatz bedeutend erleichtert Off. 
sub Chiffre F. 1478 an 
Nu dolf Moſſe, Frankfurt a / M 


* 
2 Be \ 
8 


Ent eier, füchtig Nuiſcher 
mit guten Zeugniſſen ſucht von 
ſoſort Stellung durch E. Michgelis, 
Elbing, Junkerſtraße 52. (6316 


ine Erzieherin mit guten Zeu 
E niſſen ſucht Stellung. 8 
Gef. Offerten erbeten unter Nr. 100 
poſtlagernd Mickrow Pomm. (6259 


o lange in Ju gebritgelääft thätig, 
ucht anderweitig Stellung. Gefl. Adr. 
werden sub 6331 erbeten. 

zin junges Mädchen, etwas mut. 
aus achtbarer Familie, ſucht — 
beſcheidenen Anſprüchen bon gleich 
oder ſpäter Stellung als Kinder⸗ 
gärtnerin. Nad Beclsmanngg. 2. 


In Ernstthal bei Oliva, 


ſchöner e ommeranſenthaltsort, iſt eine 
herrſch. Wohnung 


große Zimmer) Nebengelaß, 


m Speicher Münchengaſſe 18 find 
die Räume 1 und 2 Treppen fol. 
zu vermiethen. Näheres Reitbahn 22, 
2 Tr. bei J. Holt. (6585 
ggerenzummel wird gekauft Häker⸗ 

gaſſe 28. u. Schwarz. 


Fr / du U 
Wind u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Dauzis. 


